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Chicago, Montag, den 5. October 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


3. Jahrgang. — No. 235. 


Sanzler Eaprivi gefeiert. Telegraphifde Nofizen. Feuer im CountyeGebäude. Schlingers Angreifer vor Geridt. | Ein Prediger verfihwunden. 


Celegrapfifche Depefihen. 


(Geliefert von der United Preg.) 


Der Deutfdie Tag. 


St. Louis, 5. Oct, Mehr als 20,- 
000 Berfonen betheiligten fich geftern 
an der Feier des Deutfchen Tages, 
weldhe heute fortgefegt wurde. Im 
Eoncordia-PBark fand eine Mafjenkund: 
gebung jtatt. Geſtern gab es alle Ar- 
ten volfsfeftmäßiger Unterhaltungen 
und Bergnügungen. Das Wetter war 
etwas fühl, aber [hön. Zum heutigen 
Programm gehören u. A. Wettgejünge 
ber verjchiedenen Bereinschöre. 

Milwaukee, 5. Det. 
günftigen Wetters ijt die für geftern ges 
plante Feier des Deutjchen Tages auf 
näcdften Sonntag verfhoben wordeit. 

New York, 5. Det. An der Garne: 
gie'ſchen Muſikhalle fand gejtern eine 
von hervorragenden deutjchen Vereinen 


arrangirte Feitverfammlung zum Ans 
denken an die am 6. Dctober 1863 ers 
folgte erjte Yandung einer größeren Ans 
zahl deuticher Einwanderer auf amerifa= 
nifjhem Boden ftatt. Beethovens „Die 
Himmel rühmen de8 Emigen Ehre“ 
wnrde von den verfchiedenen Gefang- 
vereinen vorgetragen. Carl Schurz 
hielt die Hauptrede in deuticherSprade. 
General Park Goodmwin fprad} über den 
„deutfchen Genius“ Die Stimmung 
der VBerjanmlung war eine jehr be: 
geijterte, 

Detroit, 5. Det. Das Deutjchane- 
ritanerthbum Ddabier feierte heute den 
deutjchen Tag großartig, und im deut: 
fhen Biertel rubten jo ziemlich »alle 
Gejchäftee Heute Nachmittag um 2 
Uhr fand ein Umzug von 15,000 Deut- 
jhen, darunter 3000 zu Pferde, mit 
allegoriichen Darftelungen u. |. mw. 
ftatt. Abends werden in vielen Vereins 
localen Feſtlichkeiten ſtattfinden, und 
patriotiſche Reden gehalten werden. 

San Francisco, 5. Oct. Ueber 
10,000 Deutfchamerifäner dahier feier: 
ten gejtern den Deutjchen Tag. 

Die Mormonen. 

Salt Lake City, Utah, 5. Det. Geftern 
begann im QTabernacel die halbjähr- 
lie Gonferenz der „Kirche der Heiligen 
des jüngiten Tages“. Gtwa 10,000 
Gläubige waren zugegen, darunter aud) 
Joſeph F. Smith, ein Neffe des Grün: 
ders des Mormonismus, welcher vor 7 
Kahren: wegen Bielweiberei in Anklage: 
ftand verjett wurde und in der Berban: 
nung weilte, jedoch von Präjident Har- 
rifon begnadigt wurde. ES wurden 
geitern nur Neden gehalten; der heutige 
und der morgige Tag ijt für Gefchäfts- 
verhandlungen bejtimmt. 

Ein muthiges Weiß. 

Fort Worth, Ter., 5. Det. Gejtern 
wurde ein verwegener Gefängnif-Aus: 
bruchöverfudy im leiten Augenblid durch 
eine beberzte Frau vereitelt. Zehn 
Neger im County-Gefängnig machten 
eine gewaltige Anjtrengung, in's Freie 
zu fommen, und hatten jchon den Ge: 
fangenenwärter überwältigt. Die Gat: 
tin des Lebteren ergriff jedoch eine 
Flinte und drohte, Jeden niederzu: 
fchießen, der no einen Schritt wagte 
und nicht in feine Zelle zurüdfehrte. 
Die Neger traten mürrifch den Rüdzug 
an und wurden wieder eingejperrt. 

Der „Bar‘‘ dankt nidt ad. 

Portland, Me., 5. Oct. Gongreß- 
mann Need hält es für nöthig, ausdrüd: 
li in Abrede zu jtellen, daß er jich nach 
Ablauf feines jeigen Termines aus dem 
politifchen Leben zurüdzuziehen gedente. 

Indianerunruben in Mexico. 

San Antonio, Ter., 5. DE. Sohn 
H. Barton, ein Amerikaner, welcher feit 
zwei Jahren mit Bergwerfsunternehs 
mungen im mericanifchen Staate Hidalgo 
beihäftigt ijt, fam gejtern bier an und 
brachte die Nadhridht von einem blutigen 
Amdianeraufftand in jenem Gtaate, 
Derjelbe ging aus einem Streit zwijchen 
mebreren Golonien von Spaniern und 
Deutſchen einerjeit3 und den Indianern 
andererfeit3 wegen Benußung von Län 
dereien der Lebteren hervor. Wenige 
Tage, ehe Barton wegging, jollen In: 
dianer eine Anfiedlung von Weißen an: 
gegriffen und beinahe 200 Männer, 
Weiber und Kinder niedergemegelt haben. 
Es it jegt Militär auf dem Wege nad) 
dem Schauplak. 

18 Dampfer aufgelaufen. 

Cincinnati, 5. Oct. Das Wafler 

im Obio ilt jo niedrig, daß zwiſchen 
hier und Point Pleaſant, W. Va., nicht 
weniger als 18 Dampfboote aufgelau— 
fen ſind. An mehreren Stellen ſoll 
man mit Pferd und Wagen ganz ge— 
müthlich über den Fluß gehen können. 
Natürlich verurſachen die Unterbrechun— 
gen des Schiffsverfehres [hweren Scha- 
den. ’ 
 Augehommene Dampfer. 
New Dort: „Kaifer Wilhelm II.“ 
“von Bremen; „San Francisco” von 
Antwerpen; „La Touraine“ von Havre; 
„Umbria“ und „Alasta“ von Liver: 
pool; „Suevia“ von Hamburg. „Ly: 
dian Monarch“ von London; „City of 
Rome“ von Glasgow. 

Philadelphia: „Mijfiffippi“ 
London. 

Liverpool: „Obio“ von Philadelphia; 
y Havre: „La Champagne“ von New 

ort. 

Antwerpen:- „Rhynland“ von New 
York. 

Hamburg: 
York. 


‚Br die nähften 18: Stunden folgen- 
bes Wetter in Jllinois: Im Allgemeis 
nen jhön; beftändige Temperatur; heute 


von 


„Moravia* von New 


» 


Wegen des un: | 


— — — 
ö—r — — — — — — — — — — — — —— — — —— — — — — 


BRiſchof Gilſmours Nachſolger. 


Gleveland, D., 5. DOct., Unter den 
römifch-fatholifchen Priejtern der ganzen 
Diöceje herrjcht große Aufregung wegen 

| der fyrage, wer der Nachfolger de ver- 
|ftorbenen Bijhofs Gilmour "wird. 
ı Diesbezügliche Empfehlungen und Ge: 
\fude find fchon in Menge nad) Rom 
ergangen, und die Priefter deut: 
jher Nationalität befhweren ſich 
| bereits wieder darüber, daß die Jrländer 
\ ein elendes Ränkeſpiel trieben, um die 
| Einfegung eines Irländeıs, jei er in 
|fpradjliger Beziehung noch) fo ungebil- 
| bet, herbeizuführen. 


Bie Onkel Sam geleimt wird. 
New York, 5. Oct. Die „Sun“ 


| läßt fich melden: Ausgangs der Woche 


wurden zu Niagara Zals ein Mann 
aus Toronto und einer aus New York 
nebjt zwei Chinefen, welche von ihnen in 


| das Land geihmuggelt werden jollten, 
New Norks, Brooflyns und Hobokens | gelämugg I 


gepadt, und dabei mahte man eine jehr 
| erbaulihe Entdefung, nämlih: daß 
eine große Berfhwörung zwijchen ameriz 
Fanifchen Bundesbeamten und Anderen 
bejteht, Ghinefen über die camadijche 
Grenze herüberzubringen und fie dann 
zu verhaften behufs Erlangung der Ge- 
bühren — welche zwijchen den Bers 
ihworenen brüderlich getheilt werden; 
auf Grund neuerliher bundesgericht: 
liher Entjheidungen werden nun dieje 
Chineſen nach Canada (nicht nah China) 
zurüdgejandt, und diejelben Himmels: 
fühne fönnen dann “immer wieder, 
nöthigenfalls ichon eine Stunde nad 
ihrer Nüdjendung, für den nämlichen 
Schwindel verwendet werden! 


Der Fenerdämon. 


New Nork, 5. Oct. An der großen 
5itöcdigen Miethstajerne an der Ede von 
Hudjon und Dominik Str. brad) heute 
früh kurz nah 2 Uhr ein gefährliches 
Feuer aus. Die Inſaſſen des Gebäu: 
des wurden mit groger Mühe gerettet — 
mit Ausnahme von fünf, nämlich der 
Familie Murphy und einem fleinen 
Mädchen, das bei ihr auf Bejuh war. 
Lesteres und Frau Murphy muhten 
langjam verbrennen, die Anderen wur: 
den tödtlich vertegt. 


Qualen eines Geizhalfes. 

St. Kofeph, Mo., 5. Oct. Daniel 
MeGormid, ein berüchtigter Geizhals, 
liegt in einer zerfallenen Wohnung da: 
bier im Sterben. An feinem Gterbe- 


bett ftehen zwei nahe Verwandte und | 


verjchiedene Freunde und juchen ver: 
gebens ihn zu bereden, daß er mitteilt, 
wo er eine gewilje Summe in der Höhe 
von 87000 verftedt bat. Me&ormid 
it jeßt 70 Jahre alt. Geit fait zwei 
Monaten Hat er nichts mehr gegefien, 
und fein Leib ift fo abgehärmt, daß fajt 


die Knochen aus der Haut herausguden, | 


Seine Geizfranfheit fcheint jich entwidelt 
zu haben, nachdem er eine DVeteranens 
penjion nebjt rüdjtändiger Bezahlung 
im Betrag von $S000 erhalten hatte; 
feitdem nahm er fi) vor, gar nichts 
mehr auszugeben. 


Nicht ſo ſchlimm. 


Ottawa, Ont., 5. Oct. Profeſſor 
James Macoun, welcher zur canadiſchen 


geologiſchen Vermeſſungsbehörde gehört 


und die britiſche Commiſſion nach der 
Behringsſee begleitete, ſchreibt von dort 
amtlich: „Wir waren erſtaunt, den 
noch vorhandenen Reichthum an Robben 
zu bemerken; nach den amerikaniſchen 


Berichten hatten wir erwartet, daß die | 


Robben beinahe ausgerottet jeien. An 
St. Pauls Ysland allein zeigte fich 
nindeftens eine halbe Million diejer 
Thiere.* Die Commillion wird, wie 
Macoun mittheilt, wahrjcheinlich vor: 
[hlagen, daß ein halbdusend Pläbe der 
Behringsjee für alle Zukunft gefchont 
und der Robbenzucht überlajjen werden; 
auf diefe Art, fagte er, würde alle Ge- 
fahr einer Augrottung für immer bejei- 
tigt. 


— —— — — 


Ausland, 
Spanien fol blechen. 


Wafhington, D. C., 5. Det. Ein: 
geweihte verfichern, daß der Präfident 
Schadenerjat von Spanien fordern 
wolle für die Unbilden, welche amerika: 
nifhe Miffionäre auf den Sarolinen- 
Anfeln erlitten baden. Die Hauptbe: 
ichwerde geht dahin, dak fpanifche Be: 
börden, welche die Gontrolle über die 
Anfeln hatten, die Ausfchreitungen gegen 
die proteitantiijhen Miffionäre, ihre 
Familien und ihre Kirchen geitattet 
bätten., Vielleicht wird Spanien mit 
dem Verlangen antworten, diefe Mif: 
fionäre zurüdzuziehen, da diefelben- eine 
Lehre predigten, welche derjenigen der 
etablirten Kirche von Spanien und feinen 
Befigungen zumiderlaufe.. Diejem Ber: 
langen würde entjprodyen, aber troßdem 
an der Schadenerjaßforderung feitgehal: 
ten werben. 

Die Pilgerfenfation. 


Rom, 5. Oct. Die meiften Pilger 
find wieder auf dem Rüdweg nad) ihrer 
Heimat, Tropdem dauert die Auf: 
regung, welde dur den am Grabe 
Victor Emanuels entftandenen Krawall 
hervorgerufen wurde, noch immer fort. 
Heute waren bier die Straßen mit 
Bollsmaffen gefüllt, weldhe auf den 
König Humbert und die Erhaltung der 
italienifden Einheit jtürmijhe Hochs 
ausbraditen und gegen die Pilger fowie 
gegen den Bapit felbit (obwohl biefer 
fein Bedauern über bejagten Vorfall 
ausgejprohen hatte) VBerwünjchungen 
ausjtiegen.. Aehnlide Scenen gab es 
in Neapel, Mailand, Florenz und an: 
deren Städten... Die Pilger find. jogar 
— nicht vor thätlichen Angriffen 


he feiner dantbaren Mitarbeiter, 
| 


| 
| 
| 
jeit einiger Zeit geplant war. 
| 


Berlin, 5. Oct. Dem Reihskanzler 
Gaprivi ndurde, während er in Dsnabrüd 
weilte, eine unterirdijche theatralijche 
Vorjtelung geboten, an die er nicht im 
Traume gedadht hätte. ALS er die gro- 
Ben Stahlwerfe in Begleitung der Direc- 
toren und anderer Gäjte bejuchte, begab 
er fi) auc) in ein Bergwerk, wo feiner 
eine zaubrifche Ueberrajhung harrte. 
Die eine Seite der Höhle, in welder 
der Kanzler und feine Begleiter jtanden, 
öffnete fich plößlih wie durd Zauber: 
wort, unter Theaterdonner und Theater: 
bliten, und der Oberjchmied, umgeben 
von jeinen Gefellen und von einer 
prächtigen Truppe Gnomen und an: 
derer Erdgeifter, hielt Hinter einem 
Ambos hervor eine begeijterte Rede an 
Gaprivi. Er feierte den Kanzler, im 


für feine und des Kaifers Arbeiterpolitit 
und hieß Gaprivi in dem unterirdischen 
Schadt herzlich willlommen. Darauf 
führten der Schmied und die Gnomen 
einen Riefenpolfa um den Ambos herum 
aus; die Tanzmufif, welche eine unter: 
irdifhe Kapelle jpielte, wurde von Hanız 
merjchlägen auf den Ambofen begleitet. 
Die ganze Feierlidfeit war eine jehr 
gelungene. 
Ein gelehrtes Niefenwerk. 

Berlin, 5. Oct. Cine von der Re: 
gierung ernannte Commijfion ift mit der 
Herausgabe eines lateinifchen Wörter: 
buches beichäftigt, das 10 Bände von je 
1200 Seiten füllen wird und den Damit 
beſchäftigten Perſonen — Profeſſor 
Martin Herz, 10 gelehrten Nedacteuren 
und mindeftens 50 Forjchern und Zus 
fanımenjtelern — wenigjtens 20 Jahre 
lang zu thun gibt. 


| Seihter Waferktand des Ahein. 

| Köln, 5. Oct. Der Rhein fällt an- 

| haltend und jteht jet jo niedrig, daß 

der Schiffsverkehr größtentheils zu 
zu Ende ijt. 

| Dieigendes Andenken. 


I 

| 

| Trier, 5. Oct. Die Ausftellung des 

| heiligen Rodes hat nebenher eine Folge 

ı gehabt, die, Elein wie fie ijt, in den weis 
tejten Kreijen böchjt unangenehm be: 
rührt. Die Pilger waren meijt arme 
Leute, braten jo ziemlich Alles mit, 
was jie brauchten, jchliefen in Scheuern 
und Nebengebäuden und nahmen Dierauf 

| großen Gewinn rehnenden Ginmwohner 

| nicht weiter in Anfprud, als da fie ge- 

| Tegentlih um fochendes Wafjer baten, 


ter diefen Verhältniffen, und befonders 

bei der allgemeinen Rebensweije der mei: 
| ften ärmeren Pilger, fonnte man natür= 
| Tich feine große Rüdfiht auf Neinlic 
| keit erwarten, und in der That bejtand 
| das Ginzige, was fie in unferer Stadt 
| zurüdließen, aus einer Unmafje von 


| um ihren Kaffee machen zu können; un: 


* Flöhen! Letztere ſind eine ſo große 
Plage für die ganze Bevölkerung ge— 
worden, daß Viele blos der Flöhe we— 
gen auf das Land flüchteten. Die 

Frauen haben beſonders unter dieſer 
Plage zu leiden, obwohl ſie ihre Klei— 
der meiſt täglich Dutzende von Malen 
wechſeln. Es braucht kaum geſagt zu 
werden, daß die antikatholiſchen Blät— 
ter dieſe Sachlage zu allerlei Spötte— 
reien benutzen. 

Geheimnißvolſes Attentat. 

Trieſt, 5. Oct. Ein im erzbiſchöfli— 
chen Palaſt beſchäftigter Knecht entdeckte, 
während er im Gebäude thätig war, ein 
Sprenggeſchoß mit einem brennenden 
Zündfaden daran. Er brachte raſch den 
ı Zündfaden zum Erlöjhen und jchaffte 
das Ding zur Seite; erit dann madıte er 
Mittheilung von der Sade. Bis jegt 
it die Polizei nicht im Stande gemejen, 
den oder die Mifjethäter zu entdeden. 


! 


Dokardeiter-Strike, 


London, 5. Det. Heute früh begann 
bier der große Dodjtrife, welcher jhon 
Derjelbe 
gewinnt rajh an Ausdehnung. Auch 
Kärrner und Andere ftriten aus Syme 
pathie mit. Man fürchtet Zufanımen: 
ſtöße zwiſchen Strikern und Bönhaſen. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Gegenwärtig befindet ſich Charles 
Murphy als Specialagent des amerika— 
niſchen Ackerbauminiſteriums in Berlin; 
er iſt zu dem Zweck nach Deutſchland ge— 
kommen, den Behörden die Bedeutung 
des Welſchkorns als menſchlichen Nah— 
rungsmittels vor Augen zu führen, 

— Die Leiche des Generals Bon: 
langer wurde am Sanijtag Nahmittag 
in Brüjjel begraben, wobei es natürlich) 
niht ganz ‚ohne Nempeleien abging. 
Kirchliche Feierlichkeiten fanden nicht 
ftatt,da weder Boulanger foldde wünfchte, 
nod) die Geijtlichkeit fich dazu hergegeben 
haben würde. 

— Den türfifhen Truppen joll es 
jet Doc) gelungen fein, den Aufftand in 
Arabien, wenigjtens in der Provinz 
Venen, niederzumwerfen. Die Haupt: 
jtadt dev Provinz, Sana, wurde wieder: 
erobert. Damit dürfte dem „Eranfen 
Mann“ in Eonftantinopel ein jchmwerer 
Stein vom Herzen gefallen fein. 

— Die Banliers Schröder & &o. in 
Wittenberg fallirten mit 250,000 M. 
Verbindlichfeiten und es wurde amtlich 
feftgeftellt, daß das Gefchäft fchon feit 
Zahren unehrli geführt worden ift. 
Hunderte armer Familien werden durd 
diejen Banferott ruinirt. 

— In Nizza, Frankreih, wurde 
gejtern ein Garibaldi- Denkmal im Beis 
fein de Minifters Nouvier ald Bers 
treters der franzöfifhen Regierung. ent: 
bült, Herr Ranc verwahrte fih im 
Namen der franzöfifchen Republikaner 
1: Annahme, als ob —— 


— In der Richardſon-Kohlengrube 
bei Pottsville, Pa., famen Samitag- 
abend durch eine Erplojion 7 Arbeiter 
um’3 Leben. 


— Der in Wien verfammelte inter- 


nationale ſtatiſtiſche Congreß beſchloß, 


daß die nächſtjährige Tagung in Chicago 
ſtattfinden ſolle. 

— Die braſiliſche Regierung hat den 
Ankauf von einer halben Million Wein— 


reben in den Ver. Staaten und Europa 


angeordnet, um den Weinbau verſuchs— 
weiſe in Braſilien einzuführen. 

— Der Schmied Friedrich Junker in 
Halle a. S. tödtete ſeine Frau, ſeine 
Tochter und ſeine Schweſter mit einem 
Meſſer. Die Polizei fand ihn zu Füßen 


der Leichen feſt ſchlafend. 


— In den Stallungen der heſſiſchen 
Dragoner zu Fulda verurjadte die fahr: 
läffige Handhabung einer Raraffinlampe 
eine Erplofion und einen Brand, wobei 
ein Mann und fünf -Pferde umfamen, 

— Aus London wird gemeldet: Zu 
der Schaufpielerin Yydia Miller, welche 
fürzlih GSelbjtmord beging, joll der 
Prinz Albert Victor, Sohn des Prinzen 
von Wales, in intimen und compromit: 
tirenden Beziehungen geitanden haben. 
Die Sache wird möglihjt vertufcht. 

— Die hinejifhe Regierung macht 
jet doch Ernjt mit den Entjhädigungen 
für die Unbilden, welde Ausländern 
durch die kürzlichen Volksaufſtände ver- 
urjacht wurden. Die franzöjifchen Anz 
fprüche find bereits befriedigt, 

— {In Trier wurde gejtern die Aus- 
jtellung des heiligen Rodes feierlich 
geichlojien. Jın Ganzen betrug die 
Zahl der bejuchenden Pilger 1,925,130. 
Bereits it die Neliquie wieder an der 
alten Stelle eingemauert. 

— Alle ausländiihen Verficherungs- 
gejellfchaften, weiche in Preußen Ge: 
jhäfte treiben, müflen, einer neuen 
Verfügung zufolge, die Hälfte ihres 
Einfommens in preußifhen Staat3pa= 
pieren anlegen, was ohie Bewilligung 
des Minijters des Innern nicht geichehen 
kann. 

— Aus Wien wird gemeldet: Fürſt 
Emerich Eſterhazy iſt in der Donau, in 
der-Nähe von Preßburg, als Leiche auf— 
gefunden worden. Er war mit einem 
zweiſpännigen Wagen einen 18 Fuß 
hohen Damm hinuntergeſtürzt. Man 


fand einen Koffer, der im Wagen gewe— 


ſen war, theilweiſe ausgeplündert. 


— Zu Indianapolis brannte das 
große Einmachegeſchäft der ‚, Van Camp 
Packing Co.“ nieder, und der Verluſt 
beträgt 8200,000; fünf Feuerwehrleute 
wurden verletzt. 

— Aus Lima, D., wird gemeldet: 
Als Sonntag Nahmittag Frant Go 
und Gmannel Rint, zwei angejehene 
Farmer, mit einer fehweren Dreihma: 
fine über eine Brüde fuhren, brad) 
diefe zufammen, und Beide ftürzten 35 
Fuß tief hinunter und wurden von der 
auf fie fallenden Majchine getödtet. 

— Der „N. 2. Herald* TYapt fi 
nächträglich eine ganz wunderbase Sen- 
fationsgef&hichte telegraphiren, wonad 
die Annäherung zwijchen ranfreich und 
Rußland urfprünglid von Niemandem 
anders, al3 von der Königin Victoria 
von England asigeregt worden fei, um 
zu verhindern, daß Dentjchland an 
Frankreich den Krieg erkläre, wie Kaijer 
Wilhelm der Königin Victoria in ge: 
beimer Unterredung in Ausjicht geitellt 

abe. 

’ Der Bundesdiftrictrichter Cor 
in Buffalo, N. M., entſchied, daß die 
kürzlich wegen Uebertretung des Aus— 
ſchließungsgeſetzes verhafteten Chineſen 
nach Canada, als dem Lande, „woher 
ſie gekommen ſeien“, und nicht nach 
China zurückgeſchickt werden müßten. 
Präſident Harriſon entſchied Ausgangs 
der Woche im Adminiſtrationswege einen 
ähnlichen Fall im entgegengeſetzten 
Sinne; mit dieſem und mit vielen 
Fällen gleichen Charakters werden die 
Bundesgerichte wohl noch ſtark behelligl 
werden. 


2ofalbericht. 


Rebensmüde, 


Die 55 Jahre alte Frau Julia R. 
Seavey erſchoß fi gejtern Mittag gegen 
1 Uhr in ihrer Wohnung, No. 432 W. 
Adams Str. Die Selbjitmörderin, eine 
Frau von vorzüglider Erziehung und 
nennenswerthem Neihthum, Fehrte im 
Berlauf der vorigen Woche jehr mifge: 
ftimmt von einem Bejude zurüd, wel- 
chen fie ihrem in Yondon, Ont., wohnen: 
den Sohne abgeitattet hatte, und Elagte 
jeitdem vielfah über Schlaflofigfeit. 

3 ift bekannt, da Frau Seavey von 
häufigen Ohnmadtsanfällen heimgefucht 


Dafjelbe wird durch eine Gas-Er- 
plofion verurjadht. 


Der Situngsjaal des County-Rathes 
fah heute Mittag aus, als ob dic Herren 
„Räthe* eine außergewöhnlich lebhafte 
Situng abgehalten hätten. Die Möbel 
lagen in den Winkeln umher, der Fuß: 
boden war aufgerifien, — furz, eö war 
ein Bild gräulicher Verwüjtung. 

Den County = Commifjären Fonnte 
jedoch eine Schuld an diejem Zujtand des 
Sikungszimmers nicht in die Schuhe 
geihoben werden, wenigitens nicht direkt. 
Derjelbe war vielmehr durch eine 
Gas-Erplofion herbeigeführt worden, 
die gegen zehn Uhr Bormittags dort 
jtattfand. 

Einer der Wächter hatte fon jeit 
einer Stunde oder länger einen durch= 
dringenden Gasgeruch in jenem Theil 
des Gebäudes bemerkt uud Fam jchliei: 
lih zu der Ueberzeugung, daß derjelbe 
aus den Dielen des Situngsfaales 
bervordringen müfje. Am fich zu ver: 
gemwiljern, zündete er ein Streichholz 
an und hielt dafjelbe an den Yußboden. 
Die gewünjchte Gewißheit wurde ihm 
denn auch vecht bald. Kaum nämlid) 
flammte das Streichholz auf, fo erfolgte 
eine gewaltige Explojion und der Wäch— 
ter, fowie auch der im Saale befindliche 
Röhrenleger Dan Burfe flogen bis an 
das- andere Ende des Sikungszimmers. 
Gleichzeitig fhoR eine mächtige Flamme 
aus den Dielen hervor. 

Der durd) die Erplofion verurfachie 
Knall war im ganzen Gebäude gehört 
worden und die Beamten jtürzten aus 
allen Eden herbei, um zu jehen, was 
los fei. in Folge eines fofort gegebe: 
nen Alarm3 ftellte jich gleich darauf eine 
Feuerwehr-Gompagnie ein. Die Manıt= 
Ihaften waren gezwungen, den Kußboden 
mit Aerten aufzuhaden, um den Plat 
zu finden, von wo dad Gas ausftrömte. 
&3 war dies eine im Jußboden liegende, 
Ihadhafte Röhre. Durch Abdrehen der 
Hauptleitung wurde dann dem Feuer die 
weitere Nahrung entzogen. 

Die beiden obenerwähnten Männer 
waren mit dem Schred davongefommen 
und der angeridhtete Schaden bejchränft 
fich auf den ruinirten Fußboden. 


Dr. Brandt verflagt Den „Derald.‘ 


Im Superior-Gericht wurde heute 
Vormittag eine auf 850,000 Jautende 
Schadenerfaßflage gegen den „Herald“ 
eingeriht. Kläger it der County- 
Commiſſär Dr. Brandt. 

Im „Herald“ erjchien vor einigen 
Tagen ein Nrtifel, in meldem der 
Gountyrath im Allgemeinen und Brandt 
im Bejonderen ganz unerhört „herunter: 
gerifjen* wurden. Durch diejen Artikel 
glaubt Dr. Brandt feine Ehre um‘ obi- 
gen Betrag gejhädigt, daher die Klage. 


Ber daB ganze Dentfhthum Chicages er: 
reihen will, fee eine Fleine Anzeige in die 
„Abendpoſt“. 


Kurz und Nie. 


* Gin junger Burjche, Namens 
Frank Marſhall, ſchlug geſtern in der 
Milwaukee Ave. den ſchon bejahrten 
Frank Kraus, einen Arbeiter, mit wel— 
chem er in einen Wortwechſel gerathen 
war, zu Boden. Marjhall, der angeb- 
lih in Gelbjtvertheidigung gehandelt 
haben will, wurde dafür heute von Rich: 
ter Severjon um 85 und die Koften 
bejtraft. 

* Der 19 Jahre alte Ezra %. Gates 
aus Milwaukee fiel gejtern im biefigen 
Hafen dur eine Lufe de3 Dampfers 
„m. Jonas“ und 309g fi jchwere 
Berleßungen zu. Er wurde nad dein 
Gounty-Hoipital gebracht. 

® Indem Haufe No. 135 24. Gtr. 
ftarb gejtern die dort wohnende Frau 
Anna Noble. Die Frau hatte am Tage 
vorher eine Quantität Yaudanum, ans 
gebli aus IUmvorfichtigkeit, eingenom- 
men, wodurh ihr Tod herbeigeführt 
wurde. 

* Bei der geſtern im County-Ge— 
fängniſſe vorgenommenen Inſpection 
und Zellen-Durchſuchung wurden zwei 
Raſirmeſſer und eine Anzahl Taſchen— 
meſſer im Beſitze von Gefangenen vor: 
gefunden. Die Gefängniß-Beamten 
behaupten, dieſelben ſeien von Be— 
ſuchern durch das Gitter hereingereicht 
worden. 

*Am Abende des Samſtag erhob ſich 
ein kräftiger Nordwind, der in der Nacht 
zum Sturm anwuchs und einen außer— 
ordentlich hohen Wellengang auf dem 
Michiganſee verurſachte. In Folge 
deſſen ſtellten geſtern die Excurſions— 
Dampfer ihre Fahrten ein. Am Nach— 
mittag ſprang der Wind nach Weſten 
um und der Sturm legte ſich. 


* Der irrthümlicher Weiſe an Stelle 


war und deßhalb ſtets einen Zetiel bei eines Namensvetters aus dem County— 


ſich trug, auf welchem die folgenden 


Worte jtanden: 

„Mein Sohn it Y. R. Seavey, No. 
196 Lithfield Str., Yondon, Ont. 
Mein Arzt ift Dr. Yofter, No. 537 
Weit Jadjon Str.“ 

Eben diefen Zettel hatte die Bedau- 


ernämwerthe an die Wand geftedt, bevor | 


Gefängniffe entlaffene William Smith 
wurde wieder verhaftet und auf's Neue 
in das County:Gefängniß eingeliefert. 
Obwohl noh viele Taufende von 
„Smith'S“ auf der Erde herumlaufen, 
hofft man doc, diesmal einer Ber: 
wedhslung vorbeugen zu Fünnen.. 


* Die Leiche eines 1 Jahre alten Kin: 


Eine der lüderlichen Dirnen be | 


ftraft. 


Mike Morriel, alias Moriarity, der | 


Berbrecher, welcher, wie wir an anderer 
Stelle d. Bl. berichten, in letter Nacht 
ben Polizijten Schlinger tödtlich ver: 
mwundete, wurde heute Vormittag dem 
Richter Blume vorgeführt. Einer der 
| Beamten äußerte, „Mike,“ den er jchon 
| von Jugend auf fenne, fchiege jchneller 


| einen Menjchen nieder, als er einen 


Schnaps trinfe.e Das Neufßere diefes 
vielfach abgeitraften Burfchen läßt dieje 


ı Ihlimme Meinung gerechtfertigt erjcheiz | 


men. Morriel it ein mittelgroßer, 


| trägt. 


| fein Verbrechen verweigerte, wurde jein 


| Poliziiten Schlinger abgefeuerte Schuß 


ter vorgemiejen. Das Gefhor vlt 
jtärfiten Kaliber und ijt in der Mitte 
auseinander geiprungen. 

- Kohn Mayne, ein Genoije des Ber: 
brechers, wurde * ebenfalls nicht zur 
Bürgſchaft zugelaſſen. beiden 


an; 
Die 


„Damen“ Cora Winkle, 17 "Jahre alt, | 


und Ida Winkleflat, 19 Jahre, beide 
138 S. Green Str. wohnhaft, in deren 
Haufe Morriel verhaftet wurde, wurden 
bi3 zum 15. Detober unter je 8500 
Bond gejtellt. Cora Winkle war da: 
mit nicht zufrieden und warf beim Ab: 
gehen dem neben ihr ftehenden Beamten 
ein objeönes Schimpfwort zu. 

Hierauf verurtheilte jie der Richter 
jofort zu einer Strafe von 850. 


Näheres über die Crplofion auf 
dem Fluſſe. 


Die Suche nach den Leichen der bei 
der furchtbaren an anderer Stelle ge— 
ſchilderten Exploſion des Dampfers 
„C. W. Parker“ vermißten Perſonen 
wurde im Laufe des Tages, wenn auch 
nur in beſchränktem Maße, fortgeſetzt. 
Der Körper des unglücklichen Maſchini— 
ſten wurde etwa 200 Fuß vom Schau— 
platz der Kataſtrophe aus dem Waſſer 
gezogen, man glaubt, daß er durch die 
auf dem Fluſſe verkehrenden Fahrzeuge 
ſo weit fortgeſchleift worden iſt. 

Eine umfangreiche Zertrümmerung 
der Schädeldecke läßt darauf ſchließen, 
daß der Mann auf der Stelle getödtet 
wurde. Die Leiche ruht gegenwärtig 
neben derjenigen des „unbekannten Man— 
nes,“ welcher bei derſelben Gelegenheit, 
zugleich mit ihm von einem ſo unerwar— 
tetenTode ereilt wurde. Der „Pidards“ 
und das Wrad des „Parker“ liegen noch 
fejt im Canal und verjperren nod im: 
mer die Brüde. 

Man glaubt, daf die Leiche des ver: 
mißten Schiffstohs jih unter Trüms 
mern begraben im Wrad befindet, wäh: 
rend diejenige des Gapitäns, der zur 
Zeit des Unglüds unmittelbar über dem 
Kejjel geftanden haben joll, jedenfalls in 
Atome zerrifien wurde. 

Die Mitglieder der „Bejlel Dmners 
Affociation“ wollen mit den Bergungs: 
arbeiten erit dann beginnen, wenn der 
Tod des Capitäns gejeglich fejtgejtellt 
worden ijt. 


Agenten: Gcihäfte. 


Die Agenten R. H. Darkin und John 
Edgar, teren Gejhäftslofale fich in den 
Häufern No. 77 Clark Str. und No. 
84 La Salle Str. befinden, jtanden 
heute in einer jehr Fitlichen Affaire als 
Angeklagte vor Richter Foſter. Klä— 
gerin war Frau L. Anderſon von No. 
3238 Graves Place und erzählte, daß 
ihr die beiden Genannten ihre Mobilien 
für den Betrag von $450 unter der aus: 
drüdlichen Bedingung abgefauft hütten, 
eine auf denjelben ruhende „Mort: 
gage“ von 8135 abzutragen. Die Anz 
gellagten jeien fpäter zu ihr gefommen 
und hätten ihr ein Document zur Uns 
terjchrift vorgelegt, welches fie in dem 


anjtandslos unterzeichnet hätte. 

Später jei fie indep zu ihrem nicht 
geringen Schreden gewahr geworden, 
daß die Agenten ihr ftait des Quittungs= 
formulars eine Gajjion ihres Mieths— 
vertrages vorgelegt gehabt hätten und 
fie diefelbe ohne eigenes Wifjen durch 
ihre Namensunterſchrift fanctionirt 
babe. 

- Die weiteren Berhandlungen wurden 
ihlieglid bis zum Donnerjtag ver: 
ſchoben. 


Verunglückt. 


Frau Wittwe Spellecker von 182 La 
Salle Str. wurde heute früh um 8 Uhr 
auf dem Wege zur Arbeit an der Ecke 
von Wells und Huron Str. von einem 
Bäckerwagen überfahren und ſehr ſchwer 
verletzt. Man brachte die Aermſte nach 
dem Emergeney-Hoſpital, woſelbſt die 
Aerzte einen Bruch des Rückgrats con— 


ſie den verhängnißvollen Schuß auf ſich des, des Töchterchens der Ro. 254 Mil- ſtatirten. 


abfeuerte. 
Hauſe wohnenden Evans'ſchen Eheleute 
fanden die Leidende noch am Leben, ſie 


Die mit ihr im gleichen ton Ave. wohnenden Wittwe MeTighe 


hat vier Tage und vier Nächte in ge— 
nanntem Hauſe gelegen und wurde erſt 


ſtarb indeß, bevor ärztliche Hilfe zur geſtern in halbverweſtem Zuſtande nach 


Stelle geſchafft werden konnte. 


* John T. Bergefon jtarb geit@en im ! 
Kounty=Hojpital an Brandwund 


„ die 
erlitt, ald er am 27. v. M. infeiner 


| der Morgue gebradt. 
Die Bergangenheit der unglüdlähen : 
| Frau ift dunfel. 


Das Kind ift 
an Bronditis geftorben. Es läßt ji 


nicht ermitteln, wer die Schuld an der 


Berzögerung des Begräbnijfes trug, da 
Frau MeTighe ben Leichenbeftatter Gar: 
roll verantwortlich macht und diejer die 
Schuld auf die Frau fhiebt. Die Bes 
erdigung erfolgte heute Nachmittag. 


— 


Der Lelter des Unglücks-Fuhrwerkes 
war Henry Smith, ein Kutſcher des 
Bäckermeiſters Max Woelbeling, No. 
217 Wells Str. 

Während Hugh Miller, ein Anſtrei— 
cher aus Louisville, Ky., heute Vormit⸗ 


Glauben, es ſei eine Quittung, 


einem im Bewegung befindlichen Zuge 
der Midigan Geutral:Bahn fprang, 
trat er fehl und verlegte fih jo jchwer, 
dag er nad dem County: Hojpital ges 
bradpt werden mußte. 


E am Fuß der NKurrijon Str. von 


| tödtlicde Folgen haben werde oder nicht. | 
| Ein Theil der Kugel, die Schlinger über | 
| dem rechten Auge traf, wurde dem Nidh: | 


Umjtände, die auf Selbitmord 
ſchließen laſſen. 

Polizeichef MeClaughry erhielt heute 
Vormittag ein Telegramm aus Ridges 
ville, Jnd., in welchem die dort wohs 
nende Gattin des Predigers W. % 
Gamble mittheilt, dag ihr -jeit dem 1, 
Dftober verfhwundener Gatte immer 
noch nicht zurückgekehrt iſt. 

Die hieſige Polizei war ſchon am ge⸗— 
nannten Tag von dem Verſchwinden des 
Mannes in Kenntniß geſetzt worden, 
doch waren alle Bemühungen, ſeinen 
Aufenthalt zu erforſchen, oder über ſein 


roßer, Schickſal Klarheit zu ſchaffen, vergeb— 
| ſchmächtiger Mann, deſſen fahles Geſicht 
| mit den Kleinen, tiefliegenden Augen den | 

Stempel der jhlimmften Lajter auf fich | 


lic. 
Den Mittheilungen der Frau zufolge 
fol Gamble häufia die Abficht geäußert 


A 1 haben, nad) Chicago zu gehen nnd fidh 
Da Morriel nähere Ausjagen über 


im Michigan See zu ertränfen. 'Feit 


e we n geſtellt iſt, daß er am 1. October in 
Fall, ohne daß er hierfür zur Bürgſchaft 
| zugelajjen wurde, auf den 15, October | 
| verlegt, bis zu weldher Zeit es fi ente 
; Ichieden haben wird, ob der auf dem | 


Chicago eintraf, und von einem Koffer, 
der jeitdem im Union Bahnhofe gefun: 
den worden ijt, glaubt man, daß es der 
ſeinige iſt. 

Ferner wurde ermittelt, daß am 2. 
Oktober ein Mann nach einem Club— 
hauſe kam, dort ein Boot miethete und 
damit in den See hinausfuhr. Dieſes 
Boot wurde nicht zurückgebracht und 
auch der Mann, der es miethete, iſt nicht 
wieder geſehen worden. Man vermu— 
thet nun, daß Letzterer und Rev. Gamble 
ein und dieſelbe Perſon ſind. Ueber die 
Urſache, welche ihn zum Selbſtmord ge— 
trieben haben könnte, iſt noch nichts be— 
kannt geworden. 


Die Opfer des Sees. 


Ein Fiſcher zog geſtern Morgen an 
der 54. Str. die Yeiche einerungerssr 
SOjährigengrau aus demSee. Spät anı 
Abende wurde feitgeitellt, daß die Todte 
mit Frau Yizzie Mallory, No. 3701 
Haljted_Str. wohnhaft, identifch fei. 
Kö liegt vermuthlich Selbjtmord vor. 

M. DB. Domning, ein Ginwohner von 
Hude Park, entdedte, als er geitern das 
Seeufer entlang ging, in der Nähe der 
53. Str. wenige Schritte vom llfer ents 
fert im See die Leiche eines Mannes. 
Bei der Polizei wurde diejelbe jpäter 
als diejenige vonCharles Kohnjon alias, 
Ryan, der, wie wir jeinerzeit berichteten, 
vor einigen Tagen bei einer Bootfahrt 
verunglüdte, identificirt. 


Dem Criminalgeriht überwiefen. 


Martin Delovreg, 410 Desplaines 
Str. wohnhaft, wollte fich gefterı nik 
zwei freunden einen guten Tag machen. 
Die Drei mietheten ein Buggy und Des 
lovreg Futjchirte hinaus in’s Freie. Ar 
der Ede der Kinzie und Desplaines. 
Str. befahl ein Bolizijt der Gefellichaft, 
etwas langjamer zu fahren, welche Auf: 
forderung Delovreg mit Schimpfworten 
erwiderte, Gr wollte fi fodann feiner 
Verhaftung dur) die Flucht entziehen, 
wurde jedoch eingeholt und nach hartem 
Widerftand arretirt. Delovreg, der 
betrunten gemwejen jein fol, verzichtete 
auf ein Borverhör und wurde unter 
8500 Bürgihaft dem Griminalgerichte 
übermwiejen. 

nr 


Tritt für Norris ein, 


Polizeichef Mc&laughry erhielt heute 
Morgen von Herrn Coffin, dem frübes 
ven Director des Staats-Zuchthaufes 
von Ohio, ein Telegramm, worin dies 
jer fich bereit erklärt, jede nur verlangte 
Bürgichaft für den verhafteten Detective 
Kohn T. Morris, der, wie wir an ans 


derer Stelle berichten, unter der Bes 5 


jhuldigung der Verleumdung verhaftet = 
wurde, zu jtellen. Norris ift in Springs 
field, Ohio, wohnhaft. 
— 
Die neue Straßenbahn⸗Verorde 
nung. S 


Mayor Wafhburne "hat die Ordinang 4 


für Verlängerung der WB. North Ave.a Z 


Straßenbahn:?inie bis jegt nit untere © 
zeihnet. Er fagte heute Vormittag, 3 
das er fie überhaupt nicht uhterzeichnen, © 
aber auch fein Beto einlegen würde, 
Die DOrdinanz erlangt alfo Gefekeds 
kraft, jobald 10 Tage jeit ihrer Baf 
firung im Gtadtrath verftrichen find. 


Bon plökligem Tode ereilt. 


An der Ede der 47. und Dyer St 
wurde heute Morgen ein Knabe, deſſe 
Name nicht ermittelt werden konnte, voWE 
einem Zuge der Grand Trunt Baba 
überfahren und auf der Gtelle getödt 
Die Eltern des Knaben wohnen R 
4753 Dyer Str., wohin die Leiche 
bracht wurde. 


—· — — 


Gut abgelaufen. 


Der bei jeinen Eltern, 71 Corneli 
Str., wohnhafte 14jährige Willic 
Elliott fpielte geftern mit einem hal 
geladenen Revolver. Diefer entiu 
jich und der Junge erlitt an der vechieh 
Hand eine zum Glüfe nur leich 
Fleiſchwunde. = 


Leiet die Sountagd=Beilage ber „Abend 


* Volizeirichter Lyon ift von feinem 
Hocdzeitsreife zurüdgefehrt und Hieke 
heute Tormittag feine crjte Situng 8 

= Nach dem zwijchen der Weltau 
ftellungs- Behörde und den Park:Gog 
miflären getroffenen Uebereintomm 
darf das Betreten des Jadjon Parts ü 
joldes erjt vom 1, October ſte 
Jahres ab dem Publikum une— 
werden. Bis dahin haben bie Aust 
Iungsbehörden nur das Net: zur. E 
zäunung jolder Theile des Parka, 
deuen bereit gebaut wird, x 
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Der träge Bauer. 
Vom Fenſter des Eiſenbahn-Wagens 


= aus, der ihn an jeinen neuen Bejtim- 
© mungsort führte, hat der erjte Präfident 


= Entdekung gemadht. Mit dem fcharfen 


kannt, weshalb der amerikanische Bauer 


nicht fo gut vorwärts kommt, wie bei: 


Ahhum. Der ameritanifche Farmer, er: 


> Härt Dr. David Starr Kordan, hat fein | ale ’ 
| Jahren anfnünft und den „Amerifa- 


2 Mißgeihid lediglich feiner Faulheit zu 
= verdanten. j 
=, Dr. Jordan jtelit 
dieſe wiſſenſchaftliche Behauptung nicht 
FF amerifanijcher Gründlichkeit beweiſt er 
ſie auch. Die Farmer, ſagt er, vertrö— 

eln jede Woche mindeſtens einen halben 

Tag, indem ſie Samſtags in die nächſte 


Er etwa leichtfertig auf, fondern mit echt ı * * 
aber müſſen noch andere Wege einge: 


Albendpoſt. 


ei 


fHon ein ganz) anderer Menſch gewor⸗ 
den, und auf dem Lande wird er es au) 
noch werben, 


Nachdem felpit in New Dorf der 
„Deutfche Tag“ gefeiert worden ift, 
wird wohl die Ausrede nicht mehr gel: 
ten können, daß in einer fo großen Stadt 
wie Chicago das Deutjchthum für einen 
folden Zwef nit „zufammengetrom: 
melt“ werden fan. Das Deutjhthum 
Chicagos ijt vergleichsweife bei Weiten 
einflußreicher, als dasjenige New Norks, 
aber es bringt fi) immer noch nicht 
genug zur Geltung. Bon der „Rolitif“ 
ganz abgejehen, für welche die Deutjchen 
nun einmal feinen Gejhmaf zu haben 
heineit, |pielen fie im öffentlichen Xeben 
nicht die Nolle, die ihnen ibrer Zahl 
und Bildung nad zufommt. Sie wer: 


| den überjehen, weil fie fich nicht bemerf: 
‚ lich maden. Weniger aus böjem Willen, 


ber von Leland Stanford gegründeten | als ! 
 ealifornifchen Univerfität eine großartige | Englifh: Amerikaner der Bedeutung des 
i Deutſchthums für die Entwidlung des 
Bid des Gelehrten hat er fofort er- | Yondes weniger Rechnung, als ſie ſoll— 
| ten. Dem kann nur dadurd.abgeholfen 


aus Unkenntniß tragen die 


werden, daß die Deutjchen jelber Dieje 


= fpielsweile Leland Stanford oder das | Bedeutung in das richtige Lit ftellen. 
hochbeſchützte amerikaniſche Schlotjunter- | Zuerit mag Diefes buch eine Kund- 
| gebung geichehen, welhe an die Yan: 


dung der deutfchen „Pilger“ vor 200 


| ner“ in augenfälliger Weife Daran er: 


ſelbſtverſtändlich 


| 


F Etapt fahren und Politit ichwäßen. | 


Außerdem aber vergeuden fie auch am; HMM at; 
ı weije ernjtlicher Beachtung werth. Des: 


den übrigen Wocentagen viel zu viel 
© Reit. 


e Herr Umiverjitätspräfident folgende 


Scene, die ihm bei der Durchfahrt auf-! se x 4 en. u 
| weifen, Auf alle Fälle muß ein Anfeng 


an Babnitation -Gloverdale in Indiana 
ufgefallen it: 


Als Beleg hiefür fchildert der | gleichen ijt d j 
| mälern für die hervorragenditen Deutich- 


innert, daß die Deutfchen hierzulande 
ebenfo gut ihre „Pioniere* aufzumeifen 
Haben, wie Die Angelfahjen, fpäter 


Ichlagen werden. Der Borfhlag, einen 
Verein für Ddeutjchzamerifaniihe Ge: 
ſchichtsforſchung zu gründen und letzterer 
auch Eingang in die neue Chicagoer 
Univerſität zu verſchaffen, iſt beiſpiels— 
gleichen iſt die Errichtung von Denk— 
Amerikaner 


nicht von der Hand zu 


gemacht werden. 


„Ein Handlungsreiſender, der Gro— 
eries und Tabak zu verkaufen hatte, | 
ftieg ab, eine Kiſte mit lebenden Hühnern 


urde aufgeladen, und der Zug ſetzte 


ſich wieder in Bewegung. Das Anhalten | 
iunes Zuges war kein ſeltenes Ereigniß 
= in diefen Dorfe, denn es geſchieht täg— 
lich zwei- bis dreimal. Die Yeute hatten | 


kein Willtommen für den Handlungss | 
| über det Auffhiwung der amerifantijchen 
Weißblech-Induſtrie. 


Er reijenden, über die Adreife der Hühner 
wurden feine Thränen vergofjen, und 


dennoch zählte ic) auf den Stufen der | 
Station vierzig Männer und Knaben, | 
ı eö zum Mindeiten fo theuer oder fo 
| fchlecht, daß die hiefigen „Bader“ bri- 


"welche die Ankunft des Zuges erwarteten 
— Farmjungen, die in den Feldern -hätz 
ten arbeiten jollen, Dorfjungen, 
2 irgendwo irgend etwas hätten thun Fön: 
E men. Zwei Männer beforgten alle Ber: 
ihtungen auf dem Bahnhofe.. Der 
einzige Pajjagier ging allein feines We: 
= ges. Alle Ucbrigen waren da, weil fie 
riggt die fittliche Stärke hatten, anders- 
E wohin zu geben. Sie jtanden da auf 
> den Stationsjtufen, verkörperte Geijter, 
tobt für alles Leben und alle Hoffnung, 
© mit gerade genug Kraft, um herumzue 
ftehen und Maulafien feil zu halten. * 
FF Mad diefer Schilderung muß man 
Er entihieden glauben, daß der amerifa- 
mifche Bauer fo gleichgiltig und träge 
‚ wie der rujfiihde Muji, Wer 
ingt denn aber die Tauſende von Mil: 
lionen Bufhels Mais, Weizen, Hafer, 
Roggen und Gerite hervor, die nicht nur 
= zur reihlichen Ernährung unjeres eige: 
nen Landes genügen, fondern auch den 
Seltmarkt überſchwemmen? Wer macht 
"bie unendlihe Menge Heu, wer füttert 
Die colojjalen Heerden von Schweinen, 
= Rindern, Pferden und Schafen? 
Smeltt die unzähligen Kühe und verjorgt 
die Städte mit Milh, Butter und Käje? 
Mer zieht und pflüdt das Obit, das in 
Fertragreichen Jahren fo mafjenhaft ift, 
aß.e3 wagenladungsmweije fortgeworfen 
erden mug? Wäre der amerifanijche 
Bauer wirklich jo faul, wie Dr. or: 
Ban behauptet, fo hätte Yeland Stan: 
Ford mit feiner Eijenbahn niemals Geld 
Benng verdient, um auf/eigene Koften 
eine: Univerjität gründen zu können. 
Aus einer Thatjadhe- lajien fi vers 
Ahiedene Schlüfje ziehen. Dem Herrn 
tofejjor mag cS einfältig vorgefom: 
Emen jein, daß auf einem ländlichen 
Bahnhofe vierzig Männer und Knaben 
erumlungerten, um die Ankunft eines 
Änzigen Reijenden und die Abjegung 
Biniger Hühner zu erwarten. Wenn er 
uf den Lande wohnte, würde er wahr: 
Meinlih die Natur beobadhten und 
A ſenſchaftliche Werke ſchreiben. Für 
Gaffer aber iſt die Ankunft eines 
füges das einzige Ereigniß, welches die 
Feeckliche Gleichförmigkeit ihres Da— 
ins unterbridt. Was bat denn ber 


Bmeritanische Harmer oder Dörfler über: T 
| Der Verunglüdte wurde in bemwußtlo: 


Haupt vom Leben? Die harmlofen Ber: 
feuungen, welche anderswo das Yand: 
DIE genieht, find ihm durch die Tem: 


erenzapoitel und andere QTugendbolde | 
erleidet, und ein Erfzb für die „Sünde | 


üften“ Bergnügungen ijt ihm nicht ge: 
ten worden. Sein Dafein flieht ohne 
be geiftige Anregung und Abwechslung 


bin, und deshalb begrüßt er einen | 


ienbahnzug ebenio freudig, wie der 


e DD 9 i i 1 9 z De En 
fijende auf dem Meere ein am Kori | jeite-Rabelbahn: Gejellichaften. proteitir- 


Mt auftauchendes Sciji. 

Allerdings mag dem amerikanijchen 
fmer der Vorwurf gemacht werden, 
“er felbit an diefer jammervollen 

Ihuld if. Andeflen muß denn 


die‘) 





| 
! 


| 





I 
i 


| 


| 


auf jeine Abjtammung und Grs | 


fung NRüdjiht genommen merden. 
£ puritanifche Seit, der in den abge: 
men lrmwaldfarmen mehrere Ge: 
ter hindurch gehegt und gepflegt 
Ede, läßt fich nicht auf einmal abjtrei= 
* Bon den jungen Leuten, die ihm 
Koachien find, ziehen die meijten in die 
adte, und die Zurüctbleibenden, d. h. 
jeniger Regfamen, haben nicht den 
&b, fich gegen die überlieferten An: 
ungen und Gebräuche aufzulehnen. 
Fe dem Cinfluß der Einwanderung 
f man auf dem Lande nod jehr 
g, ausgenommen natürlic) in den: 
M Gegenden, die vorwiegend von 
Mändern“ befiebelt find. Doc wird 
bt immer fo Derben. „Leder Eifen- 
a0, und wenn er auch nur einen 
en „Drummer“ abjett, trägt dem 

er ein Stüd neuzeitlihen Cult ur⸗ 
zu. Die Zeitungen bis zu ben 
e oe herunter ver: 
a ihm die Dentweife der Außen: 
Sn ber Stabt ift der Amerikaner 


Im biefigen SZolhaufe wurden 
am lebten Samjtag 178,986 Pfund 
Meipbleh aus Wales eingeführt, d. h. 
beiläufig 80,000 Pfund mehr, als in 
dem ganzen Monat nad) dem Anfraft: 
treten des MeKinley’ihen Zollgejeßes 
importirt wurden. Diefe Ziffer wider: 
legt wohl am bündigiten die Angaben 


Wenn amerifo- 
niiches Weigbleh überhaupt jchon in 
arögeren Mengen bergejtellt wird, jo ilt 


tifches vorziehen. Der Zoll auf das: 
jenige Weißbled, im welches das zur 
Ausfuhr bejtimmte Fleifh verpadt ift, 
wird größtentheilS wieder zurüdver: 
gütet, aber das erklärt noch nicht den 
Mafjenbezug ausländifhen Bleches. 
Der inländiihe Confument hat die Ber: 
theuerung der Ginmahbüchfen zu tra- 
gen, der ausländifhe nicht. Auf dieje 
Weife bewahrheitet jich die Behauptung 
MeKinleys, dag alle amerikanifchen 
Zölle vom Auslande bezahlt werden! 


Lotalbericht. 


Ueberfahren. 
Mehrere Perſonen ſchlimm verletzt. 


An der Ecke von Sedgwick und Me— 
nominee Str. wurde geſtern Nachmittag 
Frau Marie Landberger, ein 67jährige, 
im Hauſe No. 434 Cleveland Ave. 


Wer wohnhafte Frau, von einem Cab über— 


fahren und ſchwer verletzt. Sie wurde 
in's St. Joſeph Hoſpital gebracht. 
Den Kutſcher ſoll kein Verſchulden 
treffen. 

Dem bei ſeinen Eltern, No. 476 33. 
Str., wohnhaften 10jährigen Edward 
Kermick wurde bei einem Verſuche, an 
der 33. Str. auf eine Rangirmaſchine 
zu ſpringen, der linke Fuß überfahren. 
Dir Amputation deſſelben wird unver— 
meidlich ſein. 

Beim Ballſpielen auf offener Straße 
wurde an der 38. Str. der 11jährige 
James Fogarty, wohnhaft No. 930 38. 
Str., von einem Wagen niedergefahren 
und innerlich ſchwer verletzt. Der ver— 
unglückte Junge wurde in ſein Eltern— 
haus gebracht, während der Lenker des 
Fahrzeuges, Pietro Giovannoni, No. 
20 Green Str. wohnhaft, in Haft ge: 
nommen wurde. 

Gin unbekannter, etwa 35jähriger 
Mann verunglüdte geitern Abend auf 
den Schienen der Ban Handle Bahn an 
der Ede von NRodwell und Madijon 
Str. Cr war beim Ueberfeßen der Ge: 
leife von einen Zuge erfaßt worden. 


fem AZujtande in das County-Hoſpital 
geichafit. 


Gegen die Rabelbahnen, 


Die Bewohner der 7., 8., 9. und 10. 
Ward hie!ten in der St. Pauls Halle, 
an der Ambros und Leavitt Str., eine 
Maffen-Verfammlung ab, in welcher fie 
gegen das Vorgehen der Süd: und Weit: 


ten. Die beiden Gejellfhaften haben 


I 


| 


nämlich gemeinjam den Beichlug gefaft, | 


den Südarın des Flufies nicht zu über: 
jehreiten, wodurd) der Bewohnerfchaft der 
angeführten Wards jede directe Verbin: 
dung mit dem Weltausitelungs-Plak 
abgeichnitten wäre. MAIS Grund des 


Protejtes wird angegeben, daß der von | 


der Gefellfchaft geplante Willfürakt den 
öffentlichen Intereſſen widerſpreche. Die 


Angelegenheit wird vor den Stadtrath 


gebracht werden. 


Bei einer Spazierfahrt verunglückt 


| 
| 
| 


Auf eigentHümliche Weife verunglüdte | 


geitern Abend Frau Chrijt. Stark. Sie 
fuhr mit ihrer Tochter und 
Schmwiegerjohn, Herrn Charles Fifcher, 


ihrem | 


75 Moffat Str. wohnhaft, -in einem | 
offenen, zweifitigen Wagen burdy die | 


Monroe Str., als der rüdwärtige Wa- 
genjig, den Frau Start inne hatte, 
plöglih abbrad. Die Dame wurde 
auf das Steinpflafter gejchleudert und 
an Hals, Schultern und Bruftbein nicht 
unbedeutend verlegt. * 


Die „„WUbendpoft‘' ift dad anerfannt beite 
Deutie Blatt Für Fleine Unzeigen. ” 


‚artigen Fällen zu gefgehen pflegt, ruhig | & 


ET — 
—— X 


Tod und Verderben 


Derhängnifvolle Dampftefjel- 
+ Erplofion. 


Adht Perfonen getödtet. 


Mehrere jhwer Verwiundete dem 
Tode nahe. ° 


Der Südarm des Slufjes der 
Schauplaß. 


Adht Perfonen fanden geftern in der 
Nähe der Archer Ave. Brüde in Folge 
einer Dampftefjel-Erplojion ihren Tod 
und eine Reihe weiterer Unglüdlicher 
wurde fo jchwer verwundet, daß das Ab- 
leben, wenigitenu eines Theiles von 
ihnen, leider nicht auäbleiben kann. 

Während des ganzen geftrigen Tages 
bemühten ji die „Schleppdampfer“ 
„Eharles Parker“, „Ban Schaid”, „E. 
B. Berry“ und „M. Shields“, den 
Shrauben-Dampfer H. S. Pidands, 
welcher jüdlich von der Brüde aufgelaus 
fen war, flott zu mahen. Das Yahr: 
zeug jaß fo feit, dak es aller Anjtren- 
gungen jpottete. Die Schlote fpieen 
euer und Funken, die Mafhinen feuch- 


ten, die Räder drehten fi mit Sinn | 
verwirrender und beängjtigender Schnels | 
ı nominiren lajjen, hatten „Lunte ge: 


ligkeit, die Schrauben peitjhten das 


Waſſer mit rafender Vehemenz, aber der 
E3 find dies die Herren Stallerup, I. 


Kolof rührte und regte fi nicht. 
Das eigenartige Schaufpiel Todte 
eine Menge Menjchen herbei, die von 


der Brüde und von beiden Ufern aus | 
dem gewaltigen Kampfe mit Interejje | 


folgten. 

Die Heizer fteigerten die Leiftungss 
fähigkeit ihrer Majchinen bis zur äußer- 
ften Möglichkeit. Der Höhepunkt der 
Spannung war erreicht, aber noch int 
mer genügte die erzeugte Kraft nicht, 
um den fejtjißenden Dampfer von der 
Stelle zu bewegen. Da machte ber 
Maidinijt des „Barker“ den tollfühnen 
Berjuch, Die bereits bis zum Ercep ge: 
ſpannte Dampfkraft nochmals zu ſtei— 
gern—und überſchritt damit die äußerſte 
Grenze deſſen, 
leiſten und leider auch auszuhalten im 
Stande war. Mit einem dumpfen 
Krach hob ſich das Fahrzeug aus dem 
Waſſer, und in der nächſten Secunde 
flogen ſeine Trümmer mit furchtbarer 
Gewalt nach allen Richtungen hin aus— 
einander. Leider wurde ein Theil von 
ihnen in die am Ufer befindlichen Zu— 
ſchauergruppen geſchleudert und rich— 
tete hier Tod und Verderben an. Die 
ſämmtlichen Anweſenden waren, ihrer 
einſtimmigen Angabe nach, im erſten 
Moment wie betäubt, im nächſten bot 
ſich ihnen ein ſchrecklicher Anblick dar, 
und das entſetzte Auge traf auf Leichen 
und auf Verwundete, die ſich in furcht— 
baren Schmerzen wanden und Jammer— 
ſchreie und Hilferufe ausſtießen. 

Und dabei hatte man zuerſt noch nicht 
einmal einen vollen Ueberblick über den 
Umfang der Kataſtrophe, weil die Trüm— 
mer ihre verhängnißvolle Wir kung an 
verſchiedenen Stellen ausgeübt hatten. 

Die Liſte der auf der Stelle Getödte— 
ten, iſt ſoweit ſie bis jetzt feſtgeſtellt 
werden konnte, folgende: 

Jones B. Carter, von No. 58 
Pine Str., der Capitän des Schlepp— 
dampfers „C. W. Parker.“ Er war ver⸗ 
heirathet, hinterläßt aber keine Kinder. 

John C. Moore von Highland 
Park, der Maſchiniſt des Dampfers, 
unverheirathet. 

Samuel Armſtrong, aus Ma— 
niſtee, ſeit einem Monat Koch auf dem 
Dampfer. Die Leichen dieſer Drei ſind 
noch nicht gefunden. 

Ein unbekannter Mann wurde 
durch die Thüre der Keſſelfeuerung er— 
ſchlagen, als er am Oſtende der Archer 
Ave.-Brücke ſtand. Seine Leiche befin— 
det ſich in Klaner's Morgue, No. 143 
Monroeſtr. Er war etwa 30 Jahre 
alt, von dunkler Geſichtsfarbe, mit 
blauem Anzuge, roth und weißer Hals— 
binde, ſteifem ſchwarzen Hut und Zug— 
ſtiefeln bekleidet. 

Frau Mary Rice, 3018 Archer 
Ave., die Gattin eines bei Nelſon 


Morris angeſtellten Heizers. Sie wurde 


von einem Stück Eiſen erſchlagen, als 
ſie am Oſtende der Archer Ave.-Brücke 
ſtand. 

Barbara Rice, die 18 Monate 
alte Tochter der vorigen, ebenfalls er— 
ſchlagen. 

Samuel Sawyers, No. 3425 
Bloomſtraße, Weichenſteller der Union 
Rolling Mills, am weſtlichen Flußufer 
durch ein Sprengftüd erichlagen. Seine 
Leiche befindet jich in dem Leichenbejtatter- 
aeichäft von Mines Bros. in der Archer 
Avenue. 

Barthbolomew Gurtin, 10 
Jahre alt, von 3239 Paulina Str., 
von einem Stüd Eijen getroffen. 


Nerwundet wurden: 


of. Eullen, von 390 Marwell 
Str., der Heizer des „Parker“. Der 
Mann befindet fi) emtjeglich verbrüht 
im County: Hofpital; es ift feine Hoff: 
nung auf Rettung für ihn vorhanden. 

Sofephb Bomorazf, von 809 
S. Ajhland Ave, Schädelbrud. Wenig 
Ausfiht uuf Genejung. 

Henry Bell, von 59 Kinzie Str., 
Matrofe des „Barker“; jchwere Brandes 
mwunden. Ginige Hoffnung auf Pet: 
tung. 

drant Wagner, von 13 ©. 
Green Str., Armbrud. 

Georg AJuell, Kapitän des 
Schleppers „Van Schaid*, Berlegungen 
an den Beinen und am Rüden. 

Youis de Maas und James 
Gunningbam, beide von demfelben 
Fahrzeug, jhwer an Kopf und Rüden 
verwundet. 

A Manujas, Frudthändlerr an 
der Ede von NArcher Ave. und Broad 
Str., Verlegung der Hüfte, 

Edward Maher, von 1870 31. 
Str., Wunden an beiden Kuiefheiben. 

Rihard Powers von 58 Miller 
Str. und John Norton von Ajh- 
land, nahe Archer Ave., zwei Knaben 
im Alter von 10 bis 12 Jahren, an den 
Beinen verlegt. 

Mit diefer Lifte ift die Zahl der Ver: 
wundeten bei Weiten nicht erjchöpft, 
eine ‚große Anzahl leichter bejchädigter 
Perfonen verließ, wie dies ftets in der: 


und ohne Auffehen zu erregen die Un: 


was die Mafchine zu | 


glüdsftätte. 

Leute, weldhe augenjheinlih ein In: 
tereffe daran haben, die Befiter-bes Un: 
glüdsfahrzeuges von der Verantwort- 
lichfeit zu entlaften, jchieben die Schuld 
an der Erplofion der Qualität. des mit 
Fetten und Gafen gejättigten Slußmwaj- 
ſers zu. 

Andere behaupten, daß der Maſchiniſt 
bei dem Eifer, die Leiſtungsfähigkeit der 
Maſchine auf's Aeußerſte zu ſteigern, 
den Waſſerſtand im Keſſel nicht control⸗ 
lirt und ſo das Unglück verſchuldet habe. 

Der Schlepper wurde im Jahre 1873 

| gebaut und hat im Jahre 1881 bereits 
| eine Kefjelerplojion durchgemacht, Die 
| den Capitain, Mafhiniften, Heizer und 
| Stewart das Leben kojtete. 


Arbeiter: Angelegenheiten. 


Tommy Morgan befämpft die 
politifhen „Arbeiter”Lan- 
didaten. 


Berfchiedenes. 


In der gejtrigen Sigung der „Trades 
& Yabor Ajjembly“ ging es, wie ge: 
wöhnlid, recht lebhaft her. Die Mit: 
glieder der Körperjchaft, welche fich als 
Easıdidaten für politiiche Aemter haben 


rohen“ und glänzten durch Abwejenheit. 


%. Linnehan, Robert Smwallow und %., 
M Vomeroy. 

„Tommy“ Morgan hatte feinen „bö- 
fen Tag“. Ohne: jedwede Rüdjicht 
verdammte er die von- einem Theil der 
Alembly eingefchlagene Taktit und der 
Sinn feiner längeren Rede war der, daß 
jene Gandidaten, indem fie ſich nomini— 
ren ließen, von den Arbeitern auf das 
allerentjchiedenjte befämpft werden müß- 
| ten. 

Herr Morgan meinte, daß die alten 
Parteien den Arbeitern nur degiwegen 

ein „paar Broden“ zumerfen wollten, 
damit fie erjtens die Stimmen für die 
ı übrigen Candidaten befämen und zwei: 
tens gewichtigeren Forderungen aus dem 
Wege gehen könnten. „Wenn der 
| Stadtrath e3 ehrlich meint,“ fügte er 
hinzu, „jo wird er eö nicht bei der 
Drdinanz, betreffend die wöchentliche 
| Bezahlung der jtädtifchen Arbeiter be: 
wenden lajjen, jondern er wird aud) Die 
Mittel bewilligen, damit die Ordinanz 
ausgeführt werden fann. Gejcdieht 
Lebteres nicht, fo Haben wir einen 
Ihlagenden Beweis dafür, daß man uns 
nur Sand in die Augen jtreuen wollte, * 

In der Arbeiterhalle an der 12. und 
Waller Str. fand gejtern Nachmittag 
eine Mafjenverjanmlung ftatt, zu dem 
Zwede, den Beriht von G. A. Höhn, 
des Delegaten vom Brüjjeler Arbeiter: 
Gongreß, entgegenzunehmen, 

She der Bericht abgegeben werden 
fonnte, hatte fich eine geoße Anzahl der 
Anmejenden zum Wort gemeldet und da= 
durch wurde die Zeit vertrödelt. 

Die Berfammlung bejtand aus zwei 
Parteien, die jich bitter befehdeten und, 
als Herr Höhn endlich zum Worte fam, 
war die Aufregung eine fo große ge: 
worden, daß die möthige Ruhe nicht 
mehr herzuftellen war, Die VBerfamns 
lung vertagte fi, ohne hinfichtlich des 
Berichtes irgendwelde Bejchlüffe zu 
faſſen. 

Die Arbeiter der „Chicago Glas 
Works“, Ecke der 40. Str. und Went— 
worth Ave., befinden ſich am Strike, da 
ihnen eine Lohnerhöhung von 25 Pro— 
zent verweigert wird. 





Verhaäugnißvolle Fiſchpartie. 


CLeo Geiger findet ſeinen Tod in 
den Wellen. 


Sechs junge Männer, die am Sam— 
ſtag Abend von Chriſtian Uetz' Wirth— 
ſchaft, 46 Fullerton Ave., aus eine 
Fiſchpartie unternommen hatten, kehrten 
im Laufe der Nacht zurück und raſteten 
in Charles Alberts Boothauſe am Fuß 
der Wilſon Str. Geſtern Morgen um 
83 Uhr beichloß einer von der Gejell: 
Ihaft Namens Leo Geiger, troß der 
hochgehenden Wogen nodhmals in den 
See hinauszufahren und veranlaßte 
einen anderen Namens Theodor Tempel, 
ihn zu begleiten. Beide Männer beitie- 
gen ein fchmales, flaches Boot, nahmen 
einige von Alerts Neben und jtießen, 
aller Warnungen ungeachtet, vom’Ufer. 
Wie eine Mahnung. des Schidjals er: 
fhien es, als eines der Nuder brach) und 
die Beiden zur Umkehr gezwungen wur: 
den, nachdem jie faum 10 Nards vom 
Ufer entfernt waren. Aber die toltüh- 
nen jungen Leute nahmen ein anderes 
Ruder und fuhren zum zweiten Male 
"hinaus. Nahdem fie den zweiten Damm 
hinter fich hatten, waren jie nicht mehr 


im Stande, ihr schwaches Fahrzeug zu | 


controliren und dajjelbe jhlug um. 


| mit dejjen Hülje er bis zum zweiten 
| Damm gelangte. Hier wurde er von 
| einem größeren Boote, das mittlerweile 
zu Hilfe gejandt worden war, aufge: 
nommen und gerettet, 

Geiger, der ein vortreffliher Schwim: 
mer war, machte inzwijchen verzweifelte 
Anftrengungen, in nördliher Richtung 
von dem Pla&, mo das Boot umjchlug, 
das Ufer zu erreichen, doch der jchwere 

| Wellengang madte ihm dies unmöglich 
und er verihwand von der Oberfläche, 
ehe ihm Hilfe gebracht werden fonnte, 

Der Berunglüdte war 23 Jahre alt 
und wohnte No. 974 Glybourn Ave. 
Die Leiche ift noch nicht gefunden. 

— — — —— — 

* Die junge Frau, weiche, wie wir 
mittheilten, in Blue Jsland von einem 
aus Denver kommenden Zug fiel und 
getödtet wurde, wurde Samjtag auf 
dem St. DBenedict Friedhofe, beerdigt, 
ohne daß die Yeiche mit Sicherheit iden- 
tifizirt werden konnte, 

u is 


Ealiforniens Farmproduete. 


Koften der Production; Reingewinn; 
Nah Angaben einer großen Anzahl von 
Farmerk. Ferner Antworten auf Hun⸗ 

Fragen in Betreff Galiforniens, 

Auf Verlangen frei verjandt von A. 
Philippf & Co., 104 Clark Sir., 
i Ill., oder 280 Waſhington 


jamo 


ie 


u 4 


ber 1891. 
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Feuer am „Heumarkt.“ 


Mehrere Gebäude fait vollftändig 
eingeäſchert. 


Die brave Ihat eines Feuerwehrmannes. 


Die alten, morjden Holzgebäude an 
ber nördlichen Seite des „Heumarfts“ 
waren gejtern Morgen in - Gefahr, 
fämmtlih dur feuer zerjtört zu wer: 
den. Das Feuer brad) aus unbekannter 
Urjadhe in dem Haufe No. 189 Ran: 
dolph Str. aus und verbreitete fi, noch 
ehe die Löfhmannfhaft anlangte, nad 
den benachbarten Gebäuden. In dem 
eritgenannten Haufe betrieb Frik H. 
Ehlert eine Schankwirthihaft, unter 
dem Namen da3 „Bremer Haus“ be: 
fannt. Dejtli daneben befindet jich 
das Sommiffions-Gejhäft von George 
DB. Tiark3 und. weitlic,: in dem Haufe 
No, 191 Randolph Str., die Porzellan: 
waarenhandlung von Auguft Hanke. 
An diefes Gebäude grenzt das Haus, 
in weldem fi die Huffchmiede von 
Matthifon befand. 

Diefe vier Gebäude ftanden, mie 
Ihon bemerkt, beim Eintreffen der 
Feuerwehr in Flammen. Die benad: 
barten Gebäude find zum größten Theil 
aus Holz erbaut und werden als Logir: 
bäufer benußt, jo daß der Brand be: 
greifliher Weije große Aufregung her: 
vorrief. ES gelang jedod der Löfch- 
monnjchaft, dem Element Schranten zu 
fegen und eine weitere Ausbreitung des- 
jelben zu verhindern. 


Obgleid; bei Ausbruch bes Feuers’ 


Alles im tiefften Schlafe lag, es war 
2 Uhr Morgens, entfamen jämmtliche 
Infafien der genannten Häufer ohne 
irgend melde Verlegungen. Im zwei: 
ten Stod de3 Haufjes No. 189 Ran: 
dolph Str. wohnte der Fuhrmann 
Georg Sellinger mit feiner Frau und 
der 13 Jahre alten Tochter Mary. Das 
Ehepaar rettete fich rechtzeitig, doch das 
Mädchen wurde in der Confufion ver- 
gejien. Gerade, als der Feuerwehr: 
mann William Rola im Begriff war 
mit dem Ende des Schlauches einer che: 
mifhen Sprige in der Hand in das 
brennende Gebäude zu dringen, ftürzte 
Sellinger heraus und rief, laut jam: 
mernd, nah feiner Tohter. Kaum 
hatte Rolla gehört, um was es fi han= 
delte, al3 er fofort zurückkehrte, fich 
durh den Marfhall feine Kleider mit 
der zum Löfchen zu benußenden chemi- 
Ihen Flüfiigfeit tränfen ließ und dann 
ohne Aufenthalt wieder in das Haus 
eindrang. Gr Fam feine Minute zu 
früh, denn Mary hatte alle Geiftes- 
gegenwart verloren und fiel in dem Mo: 
ment, als fie von Rolla erreicht wurde, 
bejinnungslos zu Boden. Im nächſten 


‚Augenblif jhon erfaßte fie Rola und 


gelangte mit ihr troß Rau und Flam: 
men in3 reie, wo fie fi bald erholte. 

Die Kinder des Gajtwirths Ehlert be- 
fanden jich ebenfalls in großer Gefahr 
und wurden durch einen PBolizijten ge— 
rettet. 

Der durh den Brand angerichtete 
Schaden beträgt gegen $20,000. Die 
von den Jlammen ergriffenen Gebäude 
wurden fait gänzlich vernichtet. 


Abendpoſt,“ tägliche Auflage über 34,000. 


Gefährlihe Nahbarihaft. 


Beheimpolizift Schlinger von einem 
Deiperado fchwer verlest. 

Die Geheimpoliziiten Schlinger und 
Gary hatten geftern Abend den Auftrag 
erhalten, in dem Gebäude No. 11 N. 
Peoria Str. eine Hausfuhung vorzu= 
nehmen, um vier junge Mädchen, die 
angeblich in da8 Haus gelodt worden 
waren, herauszuholen. Als die Beam: 
ten fih dem Haufe näherten, jtürzte 
ihnen aus demjelben ein Mann entgegen, 
der ihnen mittheilte, daß man darinnen 
im Begriff fei, eine Jrau zu ermorden. 
Gleichzeitig hörte man ängjtliche Hilfe: 
rufe. Während nun Gary von der 
Straße aus in das Haus drang, eilte 
Schlinger nad) der Hinterthür und hier 
begegnete er einem befannten GStrold 
und Erzudthäusler Namens Mite Mo: 
riarity. Letzterer war durch ein enter 
geiprungen, um zu entfommen und, als 
er fi) dem Polizijten gegenüber fab, 
fhoß er dieiem ohne Weiteres eine Kus 
gel in den Kopf. Schlinger fiel, erhob 
fih aber jofort wieder und fandte dem 
fliehenden Moriarity 4 Kugeln ya, von 
denen jedoch feine traf. 

Der Kampf im Haufe, bei welchem 
übrigens Niemand verlegt worden war, 
hatte ein Ende und alle Aufmerkjamfeit 
conzentrirte fi zunädit auf den ver: 
mwundeten Beamten. Die Kugel war 
ihm in die Schübdeldede gedrun: 
gen. Man fhaffte den Schwer: 
verlegten nad) dem Gounty:Hojpital, 
wo die Aerzte die Wunde nad) eingehen: 
der Interjuchung zwar als jehr jchwer, 


* doch nicht als unbedingt tödtlich er— 
Tempel ergriff noch zur rechten Zeit den A 8 9 
‚im Boot befindlichen Rettungsgürtel, | 


flärten 

Mittlerweile machten jich drei andere 
Poliziiten an die Berfolgung des 
Mordbuben und jtellten - denjelben in 
einem verrufenen Haufe an der ©. 
Green Str. Gr öffnete jelbit die 


Thür, mit einem gejpannten Revolver 


in der Hand. Che er jedoch denjelben, 
erheben Eonnte, jah er in die Läufe 
dreier Revolver in den Händen der Po 
liziften und dies veranlaßte ihn, fich zu 
ergeben. 

Im Nu war er entwafjnet und ge- 
fejjelt und bei Durhjudung feiner Ta- 
jhen fand fi ein zweiter, geladener 
Revolver vor. 

Moriarity ift derfelbe Strolh, wel« 
her vor acht Monaten bei dem Verjud, 
einen Mann an der Adams Str. zu be: 
rauben, von dem Poliziſten MeLean in 
den Fuß gefhoiien wurde. 


Giftige Dünfte wurd ihr Gegenmittel. Die 
Morgen» und Abendnebel, welhe in malaria-dırd- 
feuchten Gegenden die Atmofphäre erfüllen, können 
nicht ungejitraft eingeathmet werden. ES bedarf einer 
Schhugwehr, um die gefährliden Diasmen, mit denen 

e geihwängert find, harmlos zn maden. Das 
icherfte und zuträglicfte Gegenmittel ift Hoſtetters 

genbi ER it ein Mittel gegen das bereit? 
eingeathmete Bift, das deifen jhädlihe Wirkungen 
voüftändig paralnfirt. &8 giebt fein Präparat, das 
fi bei Keuten, welche giftgeihwängerte Luft einath- 
mei oder miadmenerfü Waller trinten müflen, 
[p Weitiam und nugbrıngend erwieje, ald das Bitters. 
allein neutralifirt die fonit unmwiderftehlihen An« 

uft lauernden fyeindes vollitändig. 

nfiedler auf neucultivirtem Land, Arbeiter an 


igranten, — 
malaridien Einflüfen ın.der Luft 


Bu Se San Ei ie DEE 
en deB Magend, der * und 


we! 
u tagen 
Ieiben werben bung bas Qiitere — 


ei 


Dasein 


WaBasH Av. 
. Adams ST. 


Kleider: 
Stoffe. 


Die Sluth von Licht, die unfer Rleiderftoffe De- 
partement durchitrömt, macht eine eingehende 
Unterfuchung der Waaren möglich und da: 
her fehr angenehm. Neue Herbit:Movi- 
täten — einfache und gemufterte — von aller 
Ertravaganz der Preife befreit, finden fol. 
chen Beifall, daß wir manche der populär: 
jten Stoffe bereits wiederbeftellen mußten. 


100 franzöfifche und deutiche Mufter-Roben, ale Farben, in 
Broadeloth, Bedjord Cord, Kameeldhaar und Serges, einige 


mit Aftrachan, andere mit Pelz bejegt 


Speziell | 
reduzirt. 


54· zöllige gemiſchte Broadeloth u. 42-zölliges 
geſtreiftes Kameelshaar 


s0 Stüd 42: zöllige iſch 
Cheviots, reguläre e Qualität 


50 Stück 42⸗zöllige Zig Zag Cheviots, regu— 
läre 81.25 Qualität 


25 Stüd 52:30 
lärer $1.50 Wert 


auf: 
wärts, 


— 


7560 ꝛ. 


81. 00 


Unſere Auswahl in Abendſchattirungen in Lansdown, 
Crepon, Henrietta und Seiden Warp Batiſte iſt vollſtändig. 


Beſeht ſie. 


Deutſches Theater. 


Die Direction des deutſchen Theaters 
hat mit der Wahl der Luſtſpiel-Novität 
„Sie wird geküßt!“ zweifellos einen ſehr 
glücklichen Griff gethan. Mag man 
über den Mangel an dramatijcher Hand: 
lung Elagen und auch bier und da Anz: 
Hänge an bereit3 befannte Bühnen 
werke heraushören, einen unbejtreitba= 
ven und nicht zu unterfehägenden Vorzug 
bat das Stüd indeß auf alle Fälle, es 
amüfirt das Publitum auf's Köftlichite, 
Die Dichter, A. v. Ejhitruth und H. v. 
Anderten, haben ihr Werk unter dem 
anjprucdhslojen Namen „Schwant” in 
die Welt ziehen laffen, und es ift nicht 
daran zu zweifeln, daß das Fujtige Kind 
ihrer Mufe jeinen Weg machen und auf 
den deutichen Bühnen freundliche Aufs 
nahme finden wird. 

Das ganze Stüd ift eine fortgejegte 
Reihe der Fojtbarften Verwechſelungen 
und PVerlegenheiten und bietet von der 
eriten bis zur legten Scene eine reiche 
Fülle des herzerfrifchendjten Humors. 
Einzelne Situationen find fogar mit 
übermwältigender Komik gezeichnet. 

Die Wiedergabe des Stüdes war eine 
geradezu mujiterhafte. Leder der Dar: 
jteller hatte feine Rolle voll erfaßt und 
gab fie in vortrefflicher Weife wieder. 


Frl. Berrys „Hella”, Frl. Nilaffons | 


„Edith“, die Commandeufe rl. Berin: 
ger3 und die draftifch-fomiihe Figur 
der von Frau Victoria Markham gege: 
benen altfränfifchen „Gejelfhaftsdame“ 
waren wirklich prächtige Leiftungen. 
Daß Frl. Neumann fih nicht jo ganz 
voll zur Geltung bringen fonnte, lag 
wohl nur an der weniger danfbaren 
Rolle. 


Herr Bollmann fpielte den flotten | 
„Öraf Arel von Arlöberg”“ ganz vor: | 


züglich und Herrn Schmelzers „Aſſeſſor“ 
lieg abjolut nicht? zu wünjchen übrig. 


Glaujenthal“, Kauer „NRittmeifter von 
Nienburg“, und Cotta „Lieutenant von 
Stetten“ wurden ihrer Aufgabe in dent: 
bar bejter Weije gereht. Der tölpel: 
bafte, aber pfliffige Dffizieröburjche 
TZaulfe wurde von Herren Behtel in 
urkomiſcher Weiſe dargeſtellt. Etwas 
ſtörend wirkte nur die verſchiedenartige 
Uniformirung der Herren, die doc dem 
Theaterzettel zufolge und aud ihrer 
wiederholten eigenen Berficherung .nac 
bei demfelben Regimente jtehen. 

Am nähften Sonntag gelangt „Der 
Stabötrompeter“, PBofje mit Gefang 
und Tanz von Mannjtädt, mit Frl. 
Auftine Wegner vom Lobe- Theater in 
Breslau als „Eva“ zur.-Aufführung. 


Ein bemerfenswerthes Greigkiß. 


Zwei alte Anliedler von Chicago und 
deren rejp. Oattinnen feierten am leßten 
Mittwoch ein Teil, das aus mehr als 
einem. Grunde erwähnt zu werden ver= 
dient. 
Hochzeit von Michael Aron jtatt, ber 
am 30. September vor 25 Jahren in 


den Stand der he getreten war, und | 


die von Chas. Hoffmann, welder am 
felben Tage und zur felben Stunde mit 
feiner Gattin den Birnd für's Leben 
ſchloß. Gleichzeitig find die Genannten 
jeit länger als 25 Jahren Mitglieder 
des Ordens der Hermannsföhne, was 
zur folge hatte, daß die Drdensbrüder 
für die Veranftaltung einer würdigen 
Feier der filbernen Hochzeit forgten. 
Das Feit fand in dem Haufe des Herrn 
ron an der Dat Str, ftats Eine 
ftarfe Delegation vom Drben der Her: 
mannsföhne, unter Führung des Gr- 
präjidenten Xofeph Santa fand fi ein, 
überbrachte dein Nubelpaare die Glüds: 
wünfche des Ordens und mehrere werth- 
volle Gejhente. in fröhliches Gajt: 
mabl.f&hloß die Feier. 
—--, ç — 
Ein verhafteter Detectiv. 


John Snearly, alias Jack Forbes, ließ 


den Detectiv John T. Norris wegen 
Norris hatte | 


Berleumdung verhaften. 
feinerzeit den Kläger des Raubes an dem 
Farmer Bladburn bejhuldigt. Snearly 


wurde jedoch freigefprochen und verlangt 


jest 820,000. 


* Batrid Figfimmons, welder bei 
dem Autiirren jeines Pferdes von dies 
fem in-den Unterleib gejchlagen wurde, 
ftarb gejtern im GpuntysHofpital an 
ben erlittenen Berlegungen. . 


.bejuht war. 





ı au Gejangsvorträgen, und 
N Br. ige | man damit zu Ende war, 
Auch die Herren Werble „Oberit von 


63 fand nämlich die jilberne | 


Fefte und VBergnügungen. 


Schweizer Club Chicago. _ 
Der „Schweizer Club Chicago“ ver: 


" anjtaltete gejtern in Brands Halle einen 


Unterbaltungs- und Goncert:Abend, der 
fich eines überaus reichen Bejuches zu 
erfreuen hatte. Die von dem Dirigen: 
ten des Schweizer Club, Herrn H. Bis 
Ihoff, geleitete Mufiltapelle erntete für 
ihre Vorträge vielen und wohlverdienten 
Beifall; ebenjo der „Golumbia Zither: 
Elub“, ein noch jehr junger Verein, der 
geitern jeine euerprobe beitand. Sehr 
erwähnensmwerth find no das Trompe- 
ten=Solo von Herrn Scherzberg und das 
von Jrau Bortis vorgetragene Sopran= 
Solo. Das Feit:Comite, bejtehend 
aus den Herren Dito Herzog, Emil 
Buehler und Jo. Wiederkehr hatte fein 
Beites gethan, um den Mitgliedern des 
Schweizer Club und dejjen Gäjten eine 
echt deutjche gemüthliche Unterhaltung 
zu bieten und das ijt ihm in jeder Bes 
ziehung gelungen. 
Jugend-Derein „Sreiheit”. 

Zum Beiten der Sonntagsfhule des 
„Deutjch:freifinnigen Vereins Freiheit“ 
fand gejtern in der Halle des gleichnami= 
gen DQurnvereined eine gemüthliche 
Abendunterhaltung ftatt, die recht gut 
&3 war ein hübjches 
Programm aufgejtelt, defien erfter 
Theil, ein Luftfpiel mit dem Titel: „Die 
Erbin der reichen Tante“ vielen Stoff 
zum Laden gab. Die Hauptrolle lag 
in Händen ber Frau Caroline Bodholdt, 
und wurde brav durchgeführt und aud 


| die Leiftungen der neun jungen Damen, 


welche die übrigen Rollen inne hatten, 
fowie die des jungen Herrn Ylory vers 
dienten den dafür geipendeten Beifall. 
Der Reit des Programms, bejtehend 

nachdem 
ihloß die 
Teitlichkeit mit einem gemüthlichen 
Tanzkränzchen. 


Zum Mörder geworden. 


William Dotſon, der junge Barbier, 
der, wie ſ. Z. berichtet, am 2. Sep: 
tember von ſeinem Couſin William 
Newman durch drei Revolderſchüſſe tödt— 
lich verwundet wurde, iſt in Folge der 
erlittenen Verletzungen in vorletzter 
Nacht geſtorben und Newman iſt ſomit 
zum Mörder geworden. Die Schießerei 
fand einer geringen Geldſumme wegen 
ſtatt, die Newman von Dotſon angeblich 
zu bekommen hatte und deren Zah— 
lung der Letztere angeblich verweigerte. 
Dotſon wohnte in dem Hauſe No. 1866 
35. Str. und die Schießerei ereignete 
fih an der Ede der Ajhland Avenue 
und 42. Str. 


Kurz und New. 


*.Der No. 435 N. Wood Str, 
mwohnhafte Valentin Yetter zog fich, 
während er am Samfjtag Nachmittag an 
einem Neubau bei der Arbeit war, bes 
denflihe Berlegungen an Rüden und 
Säultern zu. 

* Der Appell:Gerichtshof wird heute 
durh Nihter Harlan vom Supreme: 
Geriht der Bereinigten Staaten eröfi: 
net werden. Richter Grejhbam und 
Blodgett werden als Beijiger functios 
niren. 

*Sarah Bernhardt beginnt 
heute Abend in Mevickers Theater 
eine Reihe von Gaſtvorſtellungen. Zur 
Aufführung kommt heute „La Tosca“. 

* Der bekannte deutſchamerikaniſche 
Dichter Konrad Nies wird hierſelbſt 
während des kommenden Winters eine 
Reihe von Vorträgen über deutſche und 
deutſchamerikaniſche Dichtung halten. 
In Cieveland und Columbus erzielte er 
mit ähnlichen Vorträgen große Erfolge 
und Vereine, welche geiſtigen Beſtre— 
bungen huldigen, nehmen dieje Anküns 
digung jebenfals mit Interejle auf. 
Man adreifire eventuell: Konrad Nies, 
Newark, Ohio. 

* Ein Seitenweg-Gitter an der 
Weſt Madiſon Str. in der Nähe der 
Halſted Str. war am Samſtag Abends 
plötzlich mit Electricität geladen und 
verſchiedene Leute, die damit in Berüh— 
rung kamen, erhielten electriſche Schlãge. 
Nachforſchungen ergaben, daß der 
Draht eines electriſchen Lichtes mit dem 
eiſernen Gitter in Berührung gekommen 
war, wodurch die ſeltſame Erſcheinung 
erklärt iſt. 





Bnügungs-Wegweifer. 


ne Sarah — 
Chie era Houje— Minnie Haut Operg 
ompag. 
Grand Opera — — Jed Prouty. 
Columbia — Hoß and Hoß. 
nee — MeKenna s Flirtation. 
indſor — The Goſſoon. 
Alhambra — Pete Babker. 
Caſino — Variety. 
Jacobs Academy — James H. Wallick. 
Havlins — Bernona Jarbeau, 
Lyceum — Vaudeville. 
Madiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
People's — An American Boy. 
Varf Theater — Variety. 
‘acobs Elarf Str. Theater— Loft inNewIort. 
riterion — Greole Burlesgque Co, 
Standard — Baudeville. 
Hoolny's — Roſina Vokes. 


Kurz und Neun. 


* Die erfie Ausgabe des neuen eng: | 


lichen Abend» und Sonntagmorgen: 
Blattes „Chicago Daily Preß“ wird, 
wie mitgetheilt wird, Sonntag, den 18. 
b. Di., erjcheinen, 

* Ein Bedienfteter der Galumet und 
Dive Jsland Bahn gerieth geftern in 
South Chicago zwijden die Buffer 
zweier Waggons und wurde augen: 
blilich getödtet. Der Name bes Ver: 
unglüdten ift Zojeph Stofes. 

* Am Dienftag Abend, den 13. 


Detober, findet in DId Quincy No. 9 | 
wieder eine Situng des Frıg Reuter: | 
Alle Berehrer | 
' würde, da biejelbe über furz oder lang 
ı die Vernichtung des Landes nad fi 


Dentmal-Eomites jtatt. 
bes todten Dichters find eingeladen. 


Der ehemalige Buchhalter von 9. 


t. Marks, Namens Henry M.Barnes, | 
wellder feinerzeit 82500 unterfhlagen | 


hat und fodanı durdhgegangen ijt, fam 
fürzlih von einer Europa:Keife zurüd, 
wurde in New Port verhaftet und gejtern 
hierher eingeliefert. Cr fieht jeiner 
Beitrafung entgegen. 


— — —— 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des County⸗Clerks auüsgeſtellt: 


John Koch, Bertha Mößmer. 
Peter Mayr, Minnie Wendt. 
Chriſtopher Meier, Minnie Conſtantin. 
William Muth, Mary Holub. 
Mathias Hütemann, Emilie Wahl. 
John Ludemann, Joſephine Wellauer. 
Heury Kürſchner, Emma Rockohr. 
Jakob Götter, Eliſha Meyer. 
Iſidor Opatowski, Annie Witkauer. 
Charles Cook, Emma Meyers. 
Adolf Schneider, Reuate W. Peters. 
John Dokull, Chriſtine Rödel. 
James Crane, Emma Huckerberger. 
Chriſtian P. Jenſen, Agnes Tomloi. 
Auguſt Dahl, Selma Swanſon. 
William Gierke, Emma Mehring. 
Fredrick Töpfer, Celeſtine Williams. 
Ernſt Paſchke, Lena Heinemann. 
George Kruſe, Herline Anderſon. 
Daniel D. Sheehan, Annie Korter. 
Guſtave Zenke, Emilie Naß. 
Roy Hill, Roſa Leinen. 
Herman G. Kietzer, Auguſta Kaburs. 
John Glaſe, Mary A. Lang. 
Jakob Lies, Maggie Brandi. 
Rudolph Haberland, Clara Zimmermann. 
Chriſtian Prüß, Mary Lorenz. 
Louis Pierritz, Ida Rodloff, 
am Schnös, Minnie Staiger. 
lbert C. Müller, Hilda Perſon. 
ohn Greenfield, Frieda H. Amdohr. 
obert Hayden, Mellie G. Wells. 


Todesfälle, 


Am Nahftehenden veröffentlichen wir bie Lifte der | 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitdamte zwi | 


[den gejtern Mittag und heute Nachricht zuging: 
ah. Etgen, 148 Cleveland Ave,, 32 J. 


ndrcas Biihoii, 1237 Seminary Bl., 57%. | 


Aug. Hein, 128 Barber Str. 

Louıa Geh, 386 18. Str., 17%. 

6993. Bivınt, 381 23. Str., 5 & 

Friedrich, \,ar. 2: :, 21 Mohawf Str., 29 $. 
Marie Buuer, 5.7 Hudjon Ave. 

Thimothy T +, 617 Gheitnut Sitr., 48 3. 
Chas. W. Eden,’ein, 2910 Lajalle Str., 60%. 
Ntiedr. Elements, 957 Milmaufee Ave., 20%. 


CHw. Momberg, 258 W. Chicago Ave., 26%. | 


Fred Schmidt, 418 Indiana Str., 7%. 
Karl Berger, 1711 Milwaukee Ave., 10 M. 
Sohanna Sıegl, 36 Huron Str. 


Bauerlaubnikfheine 


wurden au folgende Berjonen Ausgeitellt: 


2. 8. 
430 Jullerton Avc., 83000 ; Chicago & North: 


weitern Giienbahn, einitöd. Bahnhof, Hoff: | 


mann nnd Diverjey Ave., 82500; %. 

Kamp, zweiitöd. Store und Flats, 1091 Wa- 
baſh Ave. 838000 ; Wilfon Palmer, 8 dreiftöd, 
Flats, 7720-24 Wallace Str., 87000; 8. 3. 


Sonitly, zmweiltöd. Shop und Wohnhaus, | 
63 Mozart Str., 81000; Charles Eridjon, | 


einittöd. Kottage, 459 Wafhtenam Ave., 
$1000; Herman Viemod, einitöd. Cottage, 
8641 South Robey Str., 81000; W. WB. 


Kimball, fünfjtöd. Anbau an Yabrif, 26. und | 


Rockwell Str., 820,000; ©. ©. Date, drei: 
jtöd. Wohuhaus, 817 Wafhington Boulevard, 
810,000; & ©. Lewis, dreiltöd. Flats, 


Charles Ziegenhagen, zweijtöd. lafs, 100. 


Gottage, Atlantic Str., nahe Briftol, 81000; 
sranf Nord, zweiitöd. Flats, 561 Gordon 
Str., 81100; Jul. Gelläufe, zweiltöd, Store 
5 Wlats, 7226 Woodlamn Ave, 81600 ; 


an Herld, einitöt. Anbau, 8816 Buffalo | 


Anek, 81000, GC. Kurhnel, zweiitöd. Wohn: 
haus, 6436 Chanplain Ave, 81500; M. 
Gottfried, zweiitöd. Stall, 46. Str. und 
Ellis Ave., 83500; John GC. Hoof & Co., 
4 zweiitöd. MWohnhäujer, 534 588 Leland 
Ave., 87000 ; Frau 6. Smith, zweiitöd, Flats, 
777 Herndon Ave., 81600; Thomas Butter- 


field, zweiftöd. Wohnhaus, 330 Leland Ave., | 


82700. 


Marrttbericht. 


Chicago, 3. October, 
Dieje Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje . 
Weihe Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beten 81.00 per Bri. 
Suren 8—10c per Did. 
Radieschen 10—15c per Did. 
Salat 10—15c per Died. 
Kartofieln 30--B4c per Bu. 
—— $1.75—2.25 per Brl, 
ohl 65—80c per Kıfte. 
Butter 
Befte Rahmbutter 23—244c per Pfund; 
geringere Sorten variirend von 16—22c. 
Butterine 15—20c per Pfd. 
Käſe. 
Voll-Rahm Cheddar de per Pfd. 
Schweizer Käfe 104—12c per Bid. 
Früchte. 
Aepfel 81.50 . 00 per Brl. 
Meſſina Eirronen 84.00—8.00 per Kiite, 
Cal. Apfeljinen en per Kiſte. 


Prairie Chickens 84.50—84,75 per Did, 
Mallard Enten 82.5083 per Dpod. 
Kleine Enten 8$1.00—$1.25, 
Schuepjen 81.50. ' 

Xebenbdes Geflügel 
Hühner Sc per Bid. 
Küken 8H—9c per Bid. 
Truthühner 9—10c;5 Enten 8—8Ee. 
Gänſe Run pr De, ° 

ier. 
Srifche Eier 18—18%c. 
a 


No,.2, 818% Daran. 


eu. 
— — 


tritt, Beſtätigung. 


ı nen, 
 Raramwanenitraße bat überhaupt nur 


ı nen. 
Newton, zweiitöd. Store und Halle, | Schutztruppe gab, find viele Reifende 
ı durch jene Länder gezogen, und wenn 


>. 
BT 


Dänemark mahnt nint Mit, 


Den Anjhlug Dänemark an die 
Franzöfifchruffiihe Allianz Hofaunten 
vor wenigen Wochen panjlavittiiche und 
franzöfiiche Blätter in die Welt hinaus, 
indem fie ed zugleich fo Hinftellten, als 
ob die Stimmung ber dänischen Bevöl- 
ferung noch weit lebhafter gegen den 
Dreibund gerichtet jei, als in Frank: 
reich und Rußland felbft, und zugleich 
die Kaiierin von Rußland, die frühere 
dänische Prinzeffin, al Hauvtanitifte- 


ein der Anti-Dreibund-Bemwegung bin- | 


ftelten. Dem unbefangenen Beobachter 


| mußten diefe Mittheilungen von Anfang 
an fehr unglaubwürdig vorfommen, 


fhon allein mit Rüdfjiht darauf, daß 
Dänemart um feiner Selbiterhaltung 
willen fein Uebermächtigwerden Rup- 
lands wünſchen kann. 
ung findet jetzt auch durch die Auslaſ— 
ſungen der unabhängigen däniſchen 
Preſſe, welche die Anſicht der überwie⸗ 
genden Mehrheit der Bevölkerung ver⸗ 
Beſonders bemer⸗ 
kenswerth iſt in dieſer Hinſicht ein Ar⸗ 
tikel der „Politiken“, des leitenden Or⸗ 
gans der Linken, der ausſpricht, „daß 
jeder Däne, der ſeiner Sinne mächtig 


iſt, eine derartige Allianz als Höhe- 


punkt des Wahnſinns, als Verbrechen 


und als ein Unglüd, ja als eine Dumm: | 


beit betrachten würde, welche aller 
Wahrſcheinlichkeit nach die lebte aller 
Dummbeiten unjerer Nation tmerben 


ziehen müßte.” 

Zur Begründung diejer Ausführung 
weiſt das Blatt darauf hin, daß bei 
ben Gelegenheiten, wo Dänemark in 
den lesten Kabrhunderten, um nich! 
länger in der Beit zurüdzugehern, mili. 


‚ täriichen Abenteuern preisgegeben war, | 
; e8 ebenjo viel unter einer unfreundli« 
; den 
| Franfreihs und Ruklands, wie unter, 
der Feindſchaft Deutſchlands Hat leiden 
müſſen. 


oder verrätheriſchen Haltung 


Das Blatt ſagt: „Immer und über—⸗ 


all, wo es galt, haben uns Frankreich 
und Rußland im Stich gelaſſen oder 
ı ung fogar verrarben, Ein ſo ſchwaches 
Gedächtniß haben wir nicht, daß die 
: Vergangenheit mit ihren Erinnerungen 


uns zu einer Allianz verleiten könnte, 
welche übrigens gefährlih für uns 
wäre, und wa3 Gegenwart und Zukunft 


| betrifft, fo meiß jeder Däne, daß jelbft 


in einem europärjchen Kriege, in wel- 
dem Deutſchland unterläge, dieſes 
Reich doch immerhin ſtark genug ſein 
würde, um das kleine Nachbarland zu 
ſtrafen, welches demſelben in die Flanke 
fiel. Wir würden die Koſten leicht mit 


unſerem Leben bezahlen müſſen.“ 
Das Blatt betont zum Schluß, daß 
die von ihm vertretene Meinung die 
wahre Auffaſſung des däniſchen Vol- 


kes iſt. 
— — — — 
Colonialer Katzenjammer. 


In Deutſchland macht ſich anläßlich 
ber furchtbaren Niederlage des Ze— 
lewski'ſchen Corps in Oſtafrika (ein 
Drittel der ganzen Schutztruppe wurde 
ufgerieben) große Unzufriedenheit mit 
er Colonialvolitik geltend. Sogar 
der Graf Joahim. Pfeil, welcher meh- 
rere Jahre in Afrika ftationirt war, 


ı räth jegt von den Erpebitionen ins In» 


nere und deu damit ftet3 verknüpften 


| Kämpfen ab. Er fchreibt: 


„Bermuthlih nur aus dem Wunſch 


ı nach mehr friegerifcher Thätigkeit ent- 


fprungen, hätte die Erpedition ſelbſt im 
Falle des Gelingens feinerlei greifbare 
Vortheile gebradht oder bringen kön- 
Die Fabel von der Sicherung der 


gläubigen Gemüthern imponiren. Tön- 
Ehe es jemals eine afrikanische 


fie hier und da „Hongo“ (Zoll) zu zah- 
Ien hatten, jo werden fie heute erichla- 
gen, ohne da der „Hongo* abgeidafft 
wäre, 

Welche weiteren Vortheile als dieje 
febr problematiihe „Sicherung“ die 
Erpedition bezwedte, ift unerfindlic, 
wohl aber könnte fie — und fie wird es 
nad ihrem Mißlingen erft recht — eine 
Menge Nachteile Haben. Unfer Breitige 
wird gewaltig finfen, der Handel im 


576-578 Wajhington Borlevard, 821,000; | füblichen Theile de3-Schußgebietes iſt 
' auflange Zeit wieder gebrüdt und Nadh- 
und 15. ©tr., nahe 5. Ave., 81900; Andrew | 
— —— gay: —— — nahe | 
100. und 17, Str., 34000; M. Watfins, zwei e = s 
einftöd. Gottages, Bronfon Str., nahe dar ſehr erſchwert.“ Weiter heißt es: „Die 
Ave., 81000; Frau H. ©. Morris, einftöd. | 


bülfe in irgend welcher Richtung, durch 
Entjendung friebliher Crpeditionen, 


mißlungene Erpedition wird uns vor 
allen Dingen lehren, daß e3 noch lange 
nicht an der Zeit ift, im fernen Innern 


| Airifas ald autoritativer Körper aufzu- 


treten, fondern daß wir alle uniere 
Kräfte nöthig haben, uns immer erit 
gründlih mit der Organijation defien 


‚zu beichäftigen, wa8 wir in unbeitritte- 
nem Befig in der Küftennäbe haben. 


Wir werden enblih ertennen, daß. 
uniere kleine Schußtruppe, wenn fie 
auch für die KRüftenverwaltung zu groß 
ift, doch lange nicht Himreicht, folchen 
Leuten, wie bie „Wahehe*, bie aus 
anderem Teig gebaden find als, die 
„Batı wa mrima*, irgend melden 
Reipet einzuflößen, woraus man hof: 


; fentlich den fehr vernünftigen Schluß 
: ziehen wird, daß für unſere Verhält⸗ 


niſſe, da wir im fernen Innern noch 
nit zu ſuchen haben, die Truppe viel 
zu groß und koſtſpielig iſt. Man wird 


ferner hoffentlich einſehen, daß es ein 


Unding it, eine Schußtruppe zu halten, 
welche täglichen Drill mit interefianten 


| Bügen ın das Innere abwechjelt, auf 


benen man bequem zu dent Renommee 
des afrikaniſchen * und gewiegten 
Afrikalenners gelangen kann. Man 
wird aufwachen und einſehen, daß wir 
nur eine Erecutivgewalt, eine Bolizei- 


' gewalt nöthig haben, gerade groß ge- 
| nug, um den vorhandenen Bedürfnifien 


Rechnung zu tragen. ine jolche Ere- 
kutive darf ferner nicht zum Werkzeug 
des Ehrgeizes werden, ſondern ſie muß 
bedingungslos unter dem Befehle im 
Sturm erprobter Männer ftehen, wie 
wir dad Glüd haben, einen jolchen in 
unierem Gouverneur in Dftafrila zu 
befigen.“ i * 


Dieſe Anſchau⸗ 


"Lohengrin in Paris. 

Die Barifer Blätter aus den Tagen 
vor der Lohengrin-Aufführung liegen 
jest vor. Dana haben bie wirklih 
maßgebenden Zeitungen der franzöfi- 
hen Hauptftabt eine jehr ruhige und 
würdige Stellung eingenommen. Auch 
der „Figaro“ fjucht mit Vernunftgrün- 
den die franzöfiichen Chauviniiten von 
ihrer lächerlihen Lobengrinfurcht zu 
curiren; er erculpirt jogar Wagner, 
indem er darauf binweift, daß der Bay- 
reuther Meiſter ein Sachſe und fein 
Preuge war und am Berliner Hofe 
niemal3 beliebt geweſen iſt. 
„Sigaro“ will au dur Vergleiche 
auf die Franzosen einwirten und jchreibt 
weıter: „Denft ibr an Deutichland, 
‚ wenn ihr in einer der zahllofen deut» 
ihen Kneipen Müncdyener Bier trinkt? 
Denkt. ihr an Erispi, wenn ihr ein 
Bild Raphael bewundert und füm- 
mert ihr Euch um England, wenn ihr 
‚ einen Clown belaht! Habet ihr denn 
"zum Teufel nicht ‘mit großen Lettern 
das Wort „rreiheit“ an die Mauern 
geichrieben! Dan verbreitet die jhmäh- 
lichſten Lügen in dieſer lächerlichen An⸗ 
gelegenheit.“ 

In ähnlichem Sinne äußert ſich auch 
die Mehrzahl der angeſehenen Blätter, 
ſelbſt die „Laterne“ und die „Cocarde“ 
nehmen gegen die Standalmacher Partei. 

Dagegen jchreibt der Jntranfigeant: 

| ‚Es ift der Herzenswunih Wilyelms, 
dab der Ruhm des großen beutichen 
| Mannes in Paris prunfsoll gefeiert 
werde. Die Nihtaufführung Lohen- 
grins würde in Berlin ebenjo jchmerz- 
ih empfunden werden, wie die Nicht 
betheiligung der franzöfiihen Maler an 
der Berliner Ausstellung und die Reije 
der Kaiſeria Friedrich“ Ein ad hoc 
in’ Leben gerufene® Blatt „La 
' question Wagner“ übertrumpft jedod) 
Alles. An der Spibe fteht ein fana- 
‚tiih mahnwigiger Aufruf folgenden 
Inhaltes: „Es iſt abgemadht, die Oper 
wird Wagner fpielen! Unfere vom 
Selde der Steuerzahler unterhaltene 
„Nationale Atademie der Mufit“ wird 
uns die Apotheofe von Rıhard Wagner 
bieten. Der 1887 jo jhmählich ge- 
| fcheiterte WVerfuch wird wieder aufge- 
nommen werden. Wagner, der feige 
Beleidiger Frankreichs, wird endlich bei 
uns da3 Bürgerrecht erlangen. Wir 
werden, und zwar auf unjere Roiten, 
dem Weihefeit des deutfchen Genies und 
feinem Truumphe über den Niedergang 
Frankreichs beiwohnen. Das ift. die 
Antwort, weldhe die deutfchfreundliche 
Bande auf den herrlihen Empfang un= 
fere3 Gefchwabers in Kronftabt erthei- 
Ien will. Welches Feit wird man in 
' Berlin geben! Und in Petersburg und 
Moskau werden unjere Freunde fich mit 
' Bejorgniß fragen, mie weit die franzö- 
fiiche Frivolität wohl noch gehen kann.“ 
— Und einen folden Blödfinn läßt fich 
Nictor Hugo’8 „Herz Europa’3” dar- 
bieten! 


Leſet die Sountags⸗Beilage der Abendpoſt“. 


Begqrabnitz⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. u 4; 
Wabafh Ave. und Monroe Str. f61j6 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjer geliebter Sohn undBruder Friedrich Jantz en 
im Alter von 29 Jahren, nach kurzem Veiden, friedlü 
in dem Herrn entichlafen tft: Die Beerdigung finde 
Mittwod, den 7. Oktober, Nahm. 2 Uhr, vom Trauer 
baufe, No.21 Mohawt Str., aus nach Graceland ſtatt. 
Um ſtille —— bitten die Ar 
nen modi anten, ı 

Sophia Zangen, j Stern. 
nebſt Geſchwiſtern. 


Gut Heil! 


Großes Concert u. Ball 


veranstaltet die 

Gefangsiection Liederfranz 

des Zurnvereins „Gut Heil” 
in EWERS HALLE, 


Ede Belmont Ave. und Wallace Str., in Apondale, 
am Sonntag, den 11. October 1891. 
Anfang 2 Apr Nachmittags. Eintritt C5c @ Perfon. 
Damen in Herrenbegleitung find frer. 

Für gute Mufit, Getränke zc. ift beftens gejorgt. 
Mehrere Gejangfectionen haben ihre gefällige Mit- 
— zugeſagt. Es ladei freundlichſt ein 
modoſa Das Comite. 


Das einzige Haus in Chicago, welches Leberpaſteten, 
Galantinen aller Art, Wild Paſteten u. ſ. w. macht be⸗ 
findet fih 510 N. GClart Str., woſelbſt alle mög⸗ 
lichen Delicateſſen zu finden ſind. Die feinſten edit. 
fen werden auf Order zubereitet. Wholefale und 
Retail. Privat» Parties übernommen. SFr. Keriten, 
Gaterer. famodil3 


ide und — ——— 
Bure au des no? Büdermeifter-Dereind 
findet fi in No. . Ava bwi 


SHelrathögefune. 


Heirathögefug. Ein Daun in den mittleren Jah⸗ 
ren, mit gutem Verdienjt, furht eine Haußhälterin, 
um fi) mit ihr, falls gegen teitige Neigung da ift, zu 

k 5 


60 „Abendpojit". 


junger Mann, Ende der 


Heirathögefug. Ein 
Zwanziger, mit einem Einfommen von 80 monatlıd, 


fucht die Belanntichaft eines anjehnlicen jungen 
Mädchens rveip. jungen Wittwe ohne Kinder. br. 
D. 55 „Abenbpojt“. 5 


Heiratbögeiug. Ein anftändiger junger Mann dem 
e8 au Damenbelanntihaft fehlt, inht auf diejem 
Nege jolche zu machen, bezw. fpäterer VBerheirathnng. 
Autworten ınit Photographie erbeten unter Mdreile 
D. 45, „Abendpojft.* 6 


pPperfonliches. 


Geſucht: Eine reſpectable Frau wünjcht ein Bab 
in Pflege zu nehmen. Adr. 9. „Abendpoft*. jacım 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer. Damen 
North Ave. SOjpimwil 


Sede Malerarbeit wird fauber und billig angefertigt. 
d- Flemming, 70 Mohawi Etr. ſamos 


friſeur und Perrückenmacher, 


Aleranders deutſche Geheimpoli— 

eiAgentux, 181 W. Madiſon Sir. Hals 

ed, Zimmer 21, bringt irgend .etwas in &rfabrung 
auf privatem Wege, 4. ®. Jucht Verſchwuͤndene oder 
Verlorene. Ale Eheftandöfäle unterjuht und Bes 
weile gefaınmelt, Shwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt Die einzige richtige deutiche Polizei« gentur 
in ber Stadt. * — — 
lihleiten verwidelt ift, möge voripredden. Geleglicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 16maljl 


Löhne, Noten, Board», Grocery- und Miethichulden 
fowie faule Ausitände fofort eingetrieben; ein Gon- 
ftabler ftetö zur Verfügung. Keine Bezahlung, wenn 
tein Erfolg. 76 und 78 Filth Ave. Zimmer 8. Gonn- 
tags offen bis 11 Uhr Vorm. 29fep imo 


Da meine frau Rega Berger mid, verlafien hat, 
warne id) hiermit Jedermann, ihr etwas zu borgen. da 
icy nichtö bezahlen werde. John Brüder, Lyons, Cook 
&o., ZU. 5 Sip2m4 


Gin Brief abzuholen für Mr. €. Cohn, Box 455 
Sa Er. 


eder, der in irgend welche 


| 
verheirathen. Adr. 


6 ea Salcimining, White waiding, 
ftering, men ee IR Blue ano Aie 
m 


Hüte werden billig und jhön garnirt, Kleider zuge- 
ihnitten und anprobirt. 4, Mohawf Str., oben. 


Winterflipperß find wieder vorrägbig, alle Orders 
tiefert fchnel im Haufe Arieg, 1108 Noble Ave, 
Late View. 6 


Im empfehle mi 


dei Haufe "Sba befteus für Arbeiten in und außer 


oefer, Damen rin, 708 Jane 
frfamos 


BIN) Cloats und alle rien JadetS werden 
SEE arm Mbengköntin und —— 


Schickt Eure Adreffe nach M. 30,,Abendpoſt“. 


‚Montag, den 5.Detober 1891. - 


Anzeigen. 
1 Eent das Mort für alle !inseigen 


unter die ſer Rubrit. 
Berlangt: Männer und Knaben. 


: Mitglieder für ben Orben Germania, 
die einzige, auf vernünftige, reelle Bafiß gegründete 
' Kranten- und Etsrbeunteeflägungß-@eietige welde 
ohne Gereimonien durd) die Deitglieber felbft verwaltet 
wird. Dies ift fein geheimer Orden, zahlt 81000, 8500 
und 8250 Sterbe- und 86 wöhentliged Krankengeld 
und freien Arzt, ift jeit 1870 geirend incorporirt und 
befist 830,000 Refervefapital bei 6000 Witgliedern. 
Seit 15. Auguft wurde in Chicago 12 Zweiglogen 
gegründet mit über 300 Mitgtiedern und tjt eine weis 
tere Serie von 6 Bogen im Gange, wozu Mitglieder, 
die fich bdiefen Monat meldeu, für bIo$ 82 Eintritts- 


Verlangt 


I gebühr augenommen werden. Volftändig centralifirte 


Der 


affe. Verhandlungen beutih. Haupt-Difice für 
Chicago: Erte Jlınoi3 Str. und La Salle Upe., in 


DBogel 8 fle. ice-Stunden 11—5 Uhr. 
ogelgefang alle. Dffice BR 


Verlangt: Ein Bügler an Chapröden. 2518 
Sanover Str. 8 


he 
Berlangt: Ein Junge im der Bäcerei zu helfen, beim 
Tag. 3138 Wallace Str. 8 


Berlangt, jofort: Tüchtiger regiftrirter Upotbeter- 
gedilfe einmal Wöchentlich — Aushilfe.397 ee 
T. 


Xerlangt: Ein ftarker Junge; $3 die Woche. 
Rincoln Übe. 


Dedanst: Ein Biedfeith. weldder jelbitftändt 
arbeitet, fanın den Plaß kaufen, renten oder au au 
Sohn arbeiten. Adreffe: 109 String Str. nahe 
Ganalport Ave. 9 

Berlangt: Ein guter Kürfchner. Guter Lobu und 
ftetige Arbeit. 285 Mabdijon Str., Zimmer 321 Schall: 
man & Singer. modımis 


Derlangt: 300 Arbeiter für Weit Michigan Eifen- 
Winterarbeit. 100 für North» 


bahn, 91.75 per Tag, 
n Gompany, 100 für Sägemühlen und andere 
Arbeiten. Allen freie Fahrt. 


147 
8 


. für Regiecungs-Ar- 
beiten in Arkanfa3 und Miffiifippi, 1.25 per Tag und 
Koft. Ganzen Winter Beigäftigung. 200 für Mon» 
tana und alpin ton, gebenreis A14 auch Farm⸗ 
und andere Arbeiter in Roß Arbeit3-Bureau. 2©. 
Market Str. 1 Treppe hoch. Soclw5 


Verlangt: Ein guter ftarker Junge, 16 biß 18 Jahre 
alt, um an Metalle-Blatt Hammer zu Helfen. 515 
Sedgwick Str. 5 


BVerlangt: Ein ftarker Junge im Möbelgefhäft zu 
helfen. 1035 Milmwaufee Ave. 5 


‚Verlangt: Gin Junge von 14 bid 15 Jahren, um 
ein Pierd i beforgen und fich jonft nüglich zu machen. 
395 Rarrabee Str. 5oclw5 


Verlangt: Einige deutfihe Schieferdeder werden 
geiucht. 217 W. North Ane. 5 


Verlangt: Ein guter Bladjmith. 512 Ogben Ave. 6 


Berlangt: u Store zu reinigen unb Pferd 
zu beforgen. 935 Milmaufee Ude. 6 


Berlangt: Ein Mann der daß Repariren bon Oefen 
und das Aufftellen bderfelben verfteht. 491 State Etr. 


Verlangt: Gin ftarker Junge an Cafes zu arbeiten. 
Tagarbeit. 8838 W. Dafe Str. ſamodid 


Berlangt: Gute Kürſchner, guter Lohn wird be— 
zahlt. R. G. Uhlemaun. 178 Wäbaſh Ave. famos 


Berlangt: Bebhafte Bauvdereind-Agenten; etablirter 
Derein. $1 Gommilfion. 17, 184 Dearborn J. u 
pilm 


Derlangt: Yntelligenter deutih-am. Junge für Of- 
fice. Simmer %6, hmeg* Bldg. 


Enge: Ein gut empfohlener Diann ald Driver 
ür ein u. Wein und Liquor-Geihäft. 242 
. Martet Str. 5 


Verlangt:_ Ein Schmiedehelfer, der Pferde beichla- 
gen fann. Lediger wird vorgezogen. 895 N. Weitern 
Ave., im Salvon. ‚ 5 


Derlangt: Einige deutiche und polniiche Agenten 
F feſtenn Gehalt oͤder Commiſſion. 100 Srueaufe 
ve. mo 


Verlangt: Waiter, muß im Saloon gearbeitet haben. 
105 ©. Canal Str. „ 8 


Berlangt: Ein guter nge an Brod und Cafes. 
2515 Urder Ave. — Jung 8 


Verlangt: Ein guterMann für Janitorarbeit. 177 
La Sale Etr., Room — 5 


 Berlangt: Ein Barbier, 910 32. Str. mbff13 


Shuhmader für Fliderer. 14 Groll 
friamo5 


Berlangt: Ein Schuhmacer für Reparatur, nur ein 
Br braudt borzufpreden. 118 Yale Str., Dat 
art. 20106 


Verlangt: 
Place. 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 


Eaden und Fabriten. 


ie Mafhinenmädchen an Kinderbojen, nur 
beutihe brauchen borzufpreden. 12 Ambrofe Str., 
nabe Wood. 5 

Derlanat: 2 Maidinen:, 3 Handmädden und 2 
Lehrmädden an Shopröden. Beftänbige Arbeit 
48 Cornell Str. 50c1w5 


Hilfe an Guftonhojen. 677 —.. 


Berlangt: 
2 Kur, hinten. 


Avde., 2. 
Derlangt: Ein erites Mafchinenmädcen an Knaben 
Yaden. 555 W. 15. Str. modimid 


Verlangt: Mädchen um das Kleidbermaden zu er- 
lernen. N. Alhland Ave. modis 


DVerlangt: Ein eriter Klafle Dreßmaler verlangt 
Mädchen zum Lernen. Bloß Solche, bie da8 Kleider 
maden grimblich lernen wollen, brauchen vorzujpre 
hen, zweı Tage. 42 Jomwa Str.; Ede Lincoln. 9 


Berlangt: Nähmädden bei einer Kleidermacderin 
und Lehrlinge, welde Bezahlung erhalten während 
der Gehrzeit. 197 Forquer Str. 9 


Verlangt: widgen, um im Shop zu arbeiten; 
ftetige Arbeit. 8. Otto & Eo., 112 Oft Ban Buren 
Str., Top Floor. 9 


Verlangt: Gute Majchinenmädchen, um an Hofen zu 
nähen. Ebenfalld gute Finiihers. 531 W. 14. Str. 
Vorzufprecden die ganze Woche. 7 


‚Derlangt: Gute Mafchinen und Handmädcden mit 
jenes zum UAnlernen an Shopröden, 325 Eleves 
land Abe., Hınterhaus, famodi6 


Berlangt: and» und Majhinen-Mädden an 
Shopröcden. 395 Wabanfia Ave. 3oclw5 


erlangt: Mädchen im Alter von 14-16 Jahren 
Bis Iohnende Arbeit im Pojamentirgeihäft. 2616. 
ranflin Str. i ſamos 


Verlangt: 60 Maſchinenmädchen. Finiſher Baſters 
und Preſſers an feinen Hoſen, ſietige Arbeit. Nachzu⸗ 
fragen die ganze Woche. Fred Dieper & Bro., 234 
Branklin SE jams‘ 


Verlangt: 4 Mafhinenmädcen an Hofen zu nähen. 
1297 9. 17. Str., nahe Rodwell. 001 lotlw4 


— 25 Nleidermaderinnen. 221 Market 
t. 


jefamas 


— Kleidermacherin. die gut zuſchneiden 
kann. Tillie Gutzmann. 562 Noble Str. 2. — 
rſamos 


Maſchinenmädcheu an 
frei 


Derlanat: Erſter Klaſſe 
amo6 


Suftomhofen. 913 Belmont Ave. 
Haus arbeit. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 3138 Wallace Str, mo—do8 


Verlangt: Ein Kindermäddhen, um Kind aufzupafs 
fen. 516 29. Str., gegenüber Butler. 8 


Derlangt: Eine unabhängige ältere rau für leichte 
Kücjenarbeit. Gutes Heim. 478 Wells Str. 8 


Verlangt: Ein junges Mädchen,. 16 Jahre alt, für 
leichte Sausarbeil 8 Wels Str. 8 


“ Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
572N. Hoyne Ave. 8 

Verlaugt: Ein Mädden 
wajiden und bügeln können. 
MWebjter Ave. 


VBerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 677 Sedgwid Str., 1. Flat. 8 


— Ein Kindermüdchen. 813 Blue ua 
de. 


für Hausarbeit; muß 
Hoher Lohn. 205 
8 


_ Berlangt: Eine Frau ge Wachen, Stetige Ars 
beit. 365 Larrabee Str, Laundry. 


Verlangt: Mädchen oder Tyrau für allgemeine 
Haußarbeit.a 69 Well Str. Hadzufragen orgen. 


Verlangt: Gin ordentliches beutihes Mädchen, 15 
bi3 36 Jahre alt, für leichte Hausarbeit. 308 W. Chi» 
cago Abe. modi5 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hausarı 
® Rorth Ave. ’ i 


beit. 459 €, modimis 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Milwaulee De — — 5 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. Ball Str. a 8 


Berlangt: 500 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Höcfte Köhne. 518 Wels Str., Frau Apel. 5ociwe 


langt: @in Mä Barbeit. Nadzy- 
fragen Bol ae ee. ae Pe 


PA = UA, Mädden für —— 3 
286 N. 
585 a 


rlangt: 
aufee U 
t:. Ein kleine ilie. 
Eli, Sir art Mana is He Beni, 
Boa 
Une. 


für 
bäufer. M 


= 


Berlangt: Frauen und Mäden. 


Saußarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
41€. Chicago Ave. 5 
erlangt: Ein Mädden für ——* guter 
Sohn und angenehme Stele. 495 WM. Erie Str., 2. 
t. modimis 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 


Eine, die erft eingemandert, wirb vorgezogen. 12 Ams 
broje Str., nahe Wood Etr. 5 


DVerlangt: 100 raten für alle vorkommenden 
Hausarbeiten bei Frau Scholl, 187 ©. vu ir. 
. i oclw 


Verlangt: Eine ältere Perfon mit quten Referenzen 
bei einer fleinen Familie von zwei Verjonen, Yobı $8. 
—— Hotel. R.Clark Str. Zimmer 408, 7-69 * 

ends. 


Verlangt;: Eine Wittwe oder ein bejahrtes Mädchen 
für einen Hausſtand zu führen wo die Frau fehlt. 
236 W. 45. Str. 6 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 76 Centre Str. modis 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 377 W. 
Divifion Er. 5 
Ein gute3 Mädchen für eine Fleine 


DVerlangt: 
1047 N. Elark m; 


Haushaltung bon 3 PBerjonen. 
2. Etage. 


Erfahren: Bantry- und Küchenmädchen. 


Verlangt: 
77—79 €. Mabdijon - 


Bolton Store Reitaurant. 
4 Flur. 


Verlangt; Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
waſchen und bügeln kaun. 222 Schiller Str. 


100 Mädchen für alle vortommen den 
Herrſchaften belieben eben falls vorzu⸗ 
44 W. 12. Str. 
modimis 


Verlangt: Eın Mädiben in eimer Heinen Familie. 
Muß zu Haufe Ilafen. 235 N. Centre Ave., I. Beit« 
mann. modis 


„DVerlangt: 3 Diningroom- Mädchen und 2 Mädchen 
für Gefhirrmaicen und wajhen-und bügeln. Rejtau« 
rant. 817 ©. Haljted Sir. 5 


Verlangt: Ein Mädchen beim Koden zu helfen und 
1 Mädchen zum Geihirrwajden. Sübdoftede Kinzie 
und Glarf Syr., Bajement, 5 


Verlanat: Ein gutes Mädchen für Kleine Yamilie. 

188 W. Chicago Ave: modis 
Verlangt: Ein arbeitfames Mädchen für nur ge— 
mwöhnlihe Hausarbeit. Zu erfragen 236 BaSalle Str., 
Zimmer 84, zwifchen Zund 4 Uyr Nadım., €. er 
m di 


Verlangt: 100 Mädchen für Familien, Hotels und 
Reſtaurauts in Stadt und Land. Herrſchaften belieben 
vorzuſprechen. Duske, 448 Milwäukee Abe. 5oflmO 


Verlangt: Ein Mädchen, 15—17 Jahre alt, für 
leichte Arbeit, fann im Haufe oder bei ihren Eltern 
ihlafen. 386 €. North Aoe. 0 


Berlangt: Mädchen von 16—18 Jahren für leichte 
ausarbeit, feine Wäfche. 309 Elybourn Apde., Ede 
orth Ave. 6 


Berlangt: Ein kräftiges Mädchen, das waſchen und 
bügeln kann, guter Lohn. MAN. Halfted Str. 6 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 851 Belmont Ave. modi6 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemenne pubenteh, 


550 MW. Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
Canal Str. 


Verlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit. 
Lohn. 153 €. Chicago Ave. 


" Berlangt: Ein deutſches Kindermädchen. 
chard Str. 


Verlangt: 2 Mädchen für eine beſſere Privatfamilie. 
494 U. 12. Str. modi8 


Verlangt: Ein junges ftarfe® Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 4738 ©. Haljted Str. modidos 


Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit, 14 
bis 15 Jahre. 3204 Wentworth Ave. 5 


Verlangt: Ein gute Mädchen für gewöhnliche 
Haudarbeit. 538 La Salle Ave. modimidos 


Verlangt: Mädchen oder frau für leihte Hausar- 
beit. Rapeport. 163 W. Divifion Str. 5 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
kein Kochen; guter Lohn. 192 BHonore Str., nahe 
Adams. s modimid 


Derlangt: Ein gute deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 362 Milwaukee Une. 5 


Berlangt: 
Daußarbeiten. 
ipreden. Employment Bureau, 


105 ©. 
8 
Guter 
8 


227 Or: 
modiß 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 541 Eleveland Ave. 5 


Verlangt: Ein gute®_ Mädchen für leichte 
beit, feine Kinder. 1. Floor, 511 W. North 


Derlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Guter Lohn. 
498 La Salle Ave. modis 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar-; 
bect. Guter Lohn. 584 S. Halſted Str. modis 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Schiller Str. 8 


Verlangt: Ein ſtarkes deutſches Mädchen für alle 
Hausarbeit. 6% Elybourn Ave. modis 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, welches waſchen, 
bugeln und kochen kann bei einer kleinen Familie 
guter Lohn zugefichert. 1007 W. Chicago Ape. 6 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß wajdhen und bügeln. 902 Milwaufee Ave. 7 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, muß kochen, waſchen 
= bügeln gut verftehen. Nacdzufragen 1618 —— 
ve. 


ausar⸗ 
ve. 8 


DVerlangt: Erfahrene Kellnerinnen (Diving Room 
Girls) finden dauernde Beihäftigung und guten Lohn. 
No, 70 Oft Randolph Str. famo? 


DVerlangt: Eine anftändige Perfon, Mädchen oder 
MWittwe im Haushalt bei einem Wittwer ohne Kinder. 
Adr. H. 71, „Abendpojt.“ famo6 


Eine Frau zum Haushalten. 2845 


Verlangt: 
famo5 


Archer Ave. 


Verlangt: Dining-Room- Mädchen. 191 Eait In« 
diana Str. frſamos 


— * Ein gutes Mädchen, welches kochen und 
waſchen kann, in einer deutſchen Familie gute Be— 
handlung. 168 Center Str. fſmo4a 


Verlangt: Ein gutes Mädchen’ für allgemeine 
Hausarbeit. 572%. Superior Str. frſamos 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
173 Cleveland Ave. ſamos 


Verlangt; Deutſches Mädchen für aan Haus 
arbeit, in Lleiner yamilie 217 8. Kongreß Etr., 
1. Flat. frja6 


_— gm ¶ e ⸗ 

Berlangt; Maädchen für Privatfamilien, Plätze offen 
w> Dis 86. Platze frei. Abends offen. Frau Dee, 830 
Cottage Grove Ave. bw? 

Berlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kınd rmädden, und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinften fyamilien bei hohem 
Kohn, immer zu baben an der Güpdjeite bei Tan 
Gerjon, 2837 Wabafh Ave. wi? 


Berlangt: Hausmäbcen, Kindermäbcdhen, Orberld« 
Sinnen, Diningroom-Dtädchen, Mädchen zum Geidirn 
waiden, Hanshälterinnen, Store-Mädden, Scheuer- 
mädchen, Simmermädbden. Herridaften belieben vor» 
gr in bem neuen Gmplopment-Bureau 587 

rrabee Gtr., nahe Wisconfin Str. 2augimt3 


Verlangt: Mädchen aler Nationalitäten. 
werden gute Dienitmädden bejorgt. „ 
tion“, 581 N. Elarf Str. 


Verlangt: Mädcheu können die beften Pläße erhalten 
bei Dird. Kuhn, 64 25. Str., Ede Gotitage Grove 
Ave. Abends offen. 30fptimd 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Berlangt: Ein rüftiges, finderlofes Ehepaar für 
Sarmarbeit. 71. Kinzie Str. 2jep—10ct5 


Stellungen fuhen: Eheleute. 


Gefudt: Unlängft eingewanderte crıftliche, ruf- 
fiiche Eheleute in gejegtem Alter, |pregen_aud ziems 
lich deutih und böhmıfh, wünjchen im Herridafts- 
baufe oder im Schneiderihbop al® Bügler, die Frau 
um Nähen, Anjtellung zu befommen. %. Chivarov, 
hı 13 Lincoln Str., Ede Late. ; 12 


Stellungen fuden: Männer, 


Gefudt: Ein friih —— — funger Rod 
fudt Stelle. 539 ©. Haljted Str., hinten. modis 


Geſucht: Ein junger Mann, gegenwärtig in einem 
Wholejale-Liquor: und Weingeihäft thätig, wünjcht 
feine Stellung zu ändern, Boh tadtfundig, würde auch 
als Agent fi gut eignen, St eine große Zahl Kun» 
den in Stadt und Land, Aber. DO. 65 „Abendpoit“. 5 


Geſucht: Ein tühtiger deutiher Landwirth, ber 
fhon jet einigen Jahren bier bie een 
praftizirte, überhaupt die Vrehzudt, — t 
und ftung. Wein- und Obfizudt gut veriieht, 
wünfht eine dementipredhende Stellung. ©. 
Halited Str. , 


Gefudt: Mann geübt an der Mafdhine wünſcht 
Shophojenmaden zu erlernen. 204 Mozart Str, 
ſam os 

ht: Ein Mann, jpriht deutih und engliic, 

nat y tbeit als rg Abrefle .. 100 ‚Abe d= 
po modis 


jucht: Ein 16jähriger —— —— eng · 
Kig\prict, wünjht ein „D & au 
* ES LESER! 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 


u verfaufen: Billig, Gigarrens und Gandygeihäit. 
Sen Halited Fre ’ ——— 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Delitkateſſenſtore 
Zu erfragen 404 W. —— Ave. r ſa- dos 


Zu verkaufen: Ein Geſchäft. das neun Dollarz per 
Tag bezahlt, ohne Rifito. Adr. O. 9, ——— 
am 


Zu verfaufen: Billig, 5 Kannen Milroute, Nord» 
gie. wegen Abreije nad) Deutichland, 342 — 
de. . a-mi 


Zu verfaufen: Gangbarer Schul, Xabat- und 
Stationery»Store, gegenüber einer Schule Yamilien- 
verhältnifie halber billig. 83 Lewis GStr., Ede Sar- 
field. famo9 


Zu verkaufen: Billig, eın gutgehender Saloon in 
gu er Nahbarihaft. Zu erfragen 276 North Ane., 
im News Depot. famo9 


Wenn ihr ein Logirhaus mit gutem Fremdenver- 
ehr fauien wollt, fommt nah 91 Wells Str., nabe 
North Weitern Depot. Leafe bi? 9. Gute Derlaufs- 
gründe. 11 


Zu verkaufen: 
Ave. 
Gute Brodſtelle zu verkaufen wegen Krankheit, ein 
Reſtaurant und Boardinghaus, fehr gute Geſchäfts⸗ 
lage. Einnahmen ca. $30 täglich. Ausgezeichnetes 
Geſchäft für Deutſche. Adr. H. 
76, „Abendpojft.“ ſamos 


Zu vertaufen: Spottbillig, ein gutgehender Saloon 
an North Ave. Zu erfragen 253 North Ave. do-mto6 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Meatmarket fofort 
zu übernehmen, billig. 5201 Butterfield Str. 30jelm6 
Zu verlaufen: Boardinghauß, billig. 131 Milwan« 
fee Ave. 30ielw? 
Zu verfaufen: Feiner Salvon im Mittelpuntt der 
Stadt, unter günstigen Bedingungen. Adrejje O. 70 
„Abendpoft*. 5 


Ein guter Saloon 1103 Milmautee 
fanıol3 


Agenten verbeten. 


Zu verfaufen: Ein Saloon mit Bufineklund im 
Mittelpunft der Stadt, ausgezeichneter PlaB, nur das 
halbe Said nöthig. Zu erfragen Di. Kolb, 141 Wald: 
burne Ave. 5016 


Zu verfaufen: Eine gute Morgenzeitungsroute mit 
400 täglihen und 500 Sonntags-Euftomere, Whole: 
fale mit 2 Pferden und 2 Wagen, muß Strantheitss 
halber verkauft werden. Adr. 936 54. Str., nahe 
Halfted Str. 6 


Zu verkaufen: Reftanrant jehr billig, wegen anderer 
Geſchäfte. 189 N. Clark Str. Baſement. modos 





Billig. Krankheits halber. Ein 
2W. 11 Str., nahe Loomis Str. 
modis 


Zu verkaufen: 
guter Saloon. 





Zu verkaufen: Ein gutgehender Bladjmithihop, 
billig. 919. 22, Str. 8 


, Zu verfaufen: 7 Kannen Milhroute, neuer Wagen, 
junges Pferd, billig. 1240 Diilmantee Ave, modi7 





Geſchãftstheilhab er. 


Geſucht: 
hendes Schloſſereigeſchäft mit 800 Einlage. 
8 „Abenbdpoft“, 

PVerlangt: Partner mit $50. Näheres 79 W. Madi—⸗ 
fon Str., Zimmer 2. 


Ein Partner wird geiucht für ein qut ges 
Adr. D. 
modid 





Zu vermiethen. 


Verlangt: Boarders. 34 Dollars wöchentlich. 
Privatfamilie. 496 W. 14. Str., unten. frſamodimis 


ge von 4 Zimmern, preisiwertb. 
r. Detleffen. 815 Belmont Ave. 
modimibo8 


wei ordentlihe Mädchen befommen Schlafitelle. 
91 Wells Str., im erjten lat. modis 


Zu vermiethen: 
Ausfunit erteilt 


Zu vermiethen: 3 jchöne möblirte Zimmer für fleine 
— Nachmittags vorzufprechen. 374 Wells 
tr,, 1 Treppe. 6 


Zu vermietbhen: Gleganter Kleiner Store, 16x44. 
Rente per Monat $20, bei Gadpar Hahn, 37 —— 
modimis 


Verlangt: Anſtändige Männer finden Koſt und Lo⸗— 
gis bei einer alleinſtehenden Frau, auch wird Wäſche 
ins Haus genommen. 3943 Wentworth Ave., Seiten⸗ 
eiugang. 5oc1106 


Zu vermiethen: Ein neuer, jhöner Store, jchöne 
Gelegenheit für yungeiaält: 903 N. Halfted Str., 
zwifhen Gentre und Garfield. 5iptliw9 


Zu vermiethen; Möblirte Zimmer mit oder ohne 
er Parterre, 324 &. Morgan Gtr., nahe - 
2. 


Neu möblirtes Yyrontzimmer, 
—— Late und Randolph Str. Lammert. 26 N. 
anal Str. frfamos 


Derlangt: Boarderd, bei guter billiger KRoft und 
Logid. 132. Adams Str. modovj4 


Zu vermiethen: 


u vermiethen: Bei einer fleinen Yamilie. Yront- 
nebft Bettzimmer für 2 anftändige Männer oder 
Mädchen, mit Frühftüd und Übendeffen, wenn e8 ge- 
wünjht wird. 247 Mohamwl Str. frfamo5 


Zu vermiethen: Gin freumblih möblirtes Front« 
zimmer. 134 Milton Ave., nahe Dat Str., . ; 
amo 


Berlangt: 2 anjtändige Koftgänger, gute Heim, 
gute Koft. 566 W. 12. Str., 3. Floor. 3015 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Ylat im2. Yloor, 89.00. 
175 Jremont Etr. famomis 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Frontzimmer. 253 
N. State Str., 3. Flur. jamos 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer. 294 M. North 
Abe. ſamodis 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer mit Be— 
nugung von Gas und Bad, mit oder ohne Board. 
472 Wells Str. ſmoa 


Zu vermiethen: Zwei 7 Zimmer Flats. 
Union Str. 


133 N. 
famo8 


Zu vermiethen: Jin einem ftarf bevölferten Theil der 
Stadt ein gutgelegener Laden für ein Grocery, Notion 
oder Fleiiher-Geihäft. No. 820 Lincoln Ave. Miethe 
20 per Monat. Nachzufragen bei ©. €. Groß, Sübd«- 
ofledte der Dearborn und Randolph Str. 


505 California 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer. 
29jpliw8 


Ave., Humboldt Park, nahe Divtfion Str. 


Zu vermiethen: Billige, reinlide Wohnungen 4 und 
5 Simmer, Miethe von 84 bis F10 den Monat, nabe 
Milwaukee Ave. Cable. Nachzufragen im BHolftein 
Real Eftate Office, Edle Dafley umd Wilmot Ave., einen 
Blod nördlich von Milmautee Ave., täglid. 12jpimts 


Zu miethen gefucht. 


Geſucht: Junger Arbeitsmann, wünſcht möblirtes 
Schlafzimmer, billig. Nord» oder Weftjeite. Adr. 
8. 27, „Abendpojft.“ ſamos 


Ein junger Mann ſucht Wohnung bei alleinſtehen⸗ 
der Frau. Adr. O. 50 Abendpoft. 8 


Geſucht: 3 junge Herren ſuchen auſtändige Woh- 
nung von 3 Zimmern, möblirt, zwiſchen MHalſted 
und Racine Ave und Fullerton und Center Str., 
mit oder ohne Boagd. Mdr. DO. 75, „Abendpoft.“ 

modimid 
— — — — u m — — 


unterricht. 


Verlangt;: Frauen und junge Töchter, umt die per- 
fecte Methode zu lernen, nad welder jede Garment, 
nah Maß geihnitten, draperirt und fectig gemacht 
werden kann, ohne Anprobe oder Veränderung. Ich 
jelbft war viele Jahre in den beiten Pariier, Berliner, 
New Yorker und Ehicagoer Häufern als Zuſchneider 
und Defigner thätig. Czarras Jnftitut für Kleider⸗ 
maden, 212 ©. Halited Str Zoct Int 13 


Ban und Gewerbefhule 65 N. Clark Str. Voll⸗ 
ftändiger Eurfuß in allen tehniihen Fächern. Tag: 
fchule von 2—5 Nachmittags; Abendihule Mittwochs 
und Syreitags von 7—10 Abende. Volle Befriediguug 
zugefichert. Profejlor J. A. Schmidt. 6 


Unterridt in der deutfhen Sprade ertheılt M. 
Klein, 111 Lincoln Eir. 8 


GSuitar- und Banıoslnterriht. Durhous gründs 
lich und fortirittlih. Dilettanten. Vorgejchrittene 
Schüler, Clubs sc. Wir faden freundlichit zur Unter- 
fuhung ein. Bitte vorzuipreden Prof. 9. Platt, 
26 R. Clark Str., Zimmer 4. fano12 


— — —ñ— — 

Zither⸗ und Guitarren⸗-Unterricht ertheilt. in und 
außer dem Hanſe. Alois Ploner Councert⸗Soliſt und 
Direktor des Columbia Zither⸗Clubs. 288 Oſt North 
Ave. 2o0flmt4 


Frl. Dora Müller ertheilt gründlichen Zityer«-Unter- 
richt in und außer dem Haufe. 245 W. — — 
olm 


Stellungen fuhen: Frauen, 


Gefudt: Eine ei Waihfrau wait in und außer 
dem Haufe. 378 Eiybourn Ave. 6 


Safudt: Eine Frau fuct einen Plag als Hausbäl- 
terin bei einem Wittwer. Steht nicht auf hohen Lohn. 
171N. Halfted Str. 6 


Gejudt: Eine gute Wafhirau wünſcht Wäſche ind 
Haus zu nehmen. 228 Bine Str,, unten, nahe North 
Ave. ſamodis 


Eine Wittwe aus Wien mittleren Alters, Israeli- 
—* fucht bejiere Stelle ald Haushälterin. 494 WB. ” 


- GSejuht: Eine deutfihe Yrau fucht Stelle für Stüte 
der Hausfran oder jelbitändig im Kleinem Haus 


Zu erfragen 545 Galiforuia Ave. modis 


Geludt: Tüchtige Waihfrau fucht Pläge 229 Wil- 
mot Abe, 2% z, nahe Weiten uud Deilmaufee 
Abes. femomi6 


Geſucht: Ein ü ã im’ 
————— ek 


101w7. 


— — — — — — — nn 


— ——— 
— — 


1°° Saujer und 31Lädben gebautund 
bemohnt. 


©. €. Gro$, 
Neue Stadt-Subbipijion. 


Sewer-: und Wafferröhren bereits im 
mehreren Straßen gelegt. 


Afbland Ave. geplaftert. F 
Zwei Strafenbahnlinien fahren an bie 
$ -fem Eigenthum vorbei 2 

Die Afhland Ave. Linie und die 47. Str. Linie in 
Berbindung mit der State Str. Kabeibahn, bie eine 
durch die Archer Ave., die andere durch die 47. Str.; 
5c Fabrgeid nah State und Madijon Str. Ebenjalld 
Transfers zur Halited Str. Linie. * 

Nur zwei Blocks zur Afhland Abde.Station der 
Chicago & Grand Trunk⸗ und Santa Fe⸗Eiſenbahn 
Zahlreihe Züge täglih nah dem Mittelpunft ber 
Stadt; Fahrgeld Sc. 


en Mit einem Heim 

in diefer Subdivifion fünnen die Angeitellten in den 

Stodyards und Pökelhäufern täglich zum Mittageffen 

nad Haufe gehen und fi nicht allein die Mühe des 

Lundtragens jondern aud die Garfare Morgen? und 
Abend3 eriparen. 


Lotten 36235, 8650 und aufivärls, 
Häufer und „Botten 81050 biß 81500. 
Beichte Bedingungen. Lange Zeit. 


Brandoffice Ede —— Ave. und 47. Str. täglid 
offen. 


S. E. GROSS, 


— 5010 
Südoft-Ede Dearborn und Randolph e= 


Refet Ihr Anzeigen? 


Daß wollen wir gerade ausfinden. 
Den eriten Zehn, die diejed ausschneiden, einfenben 
und einen Srirfith „Folder“ verlangen, enthaltend 
Mappe und Plat von Griffith, der fünftigen 
großen Fabrif-VBorftadt Chicagoaß, 
und volftändige Einzelheiten Über unjere 2100 Baus 
ftellen, die wir gegen leichte Abzahlungen verkaufen, 
werden wir eine Eredit-Anmweilung auf 210 ichiden, 
gut al8 Anzahlung auf irgend ein Grundftüc, das vom 
uud getauft wird, 
Den näcdften Zehn werden wir 20 Gent3 in Stamps 
ſchicken. Verſucht's und Yhr werdet finven, dab mir 
halten, was wır versprechen. Schiekt feine Pojtmarke, 
fondern jchneidet Died aus. 


Jay Dwiggind® & Go, 
u 2a pAoch 
Zimmer 409, Chamber of Commerte Bldg. 
Zu verkaufen: Bäckerei. Milch, Candy, Cigarren 
und Tabakſtore, billig, wenn ſofort genommen. 619 
Larrabee Str. ſamos 
$10 jür eine Baulot, 285100 Fuß, mit vollem 
Warranty Deed in der fchönen, maleriichen Chicago 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Roiten. $10 
giebt Euch vollen Befig der obeugenannten Lot. Ueber 
1400 Rotten verkauft. Wegen Pläne fpredt vor bei 
% 4. Webb, 151 Clark Str. Dffice offen bi3 7 Uhr 
Abends 2iptbaw9 


Farm zu faufen gejucht mit geringer Anzahlung 
gegen Abzahlıng von einer tüchtigen und fparfamen 
dentſchen Familie. Farm zur Viehzucht vorgezogen. 
Adr. H. M ‚Abendpoſt.“ — 

Zu verkaufen: Haus und Lot, Storxe und 12 Zim⸗ 
mer, gut für Salson und Boardinghaus. Deerings 
Fabrik gegenüber. 1112 Elybourn AÄve. 28ip-5olk 


Zu deraufen: Billig, Ihdne 4 Zimmer Gottagek 
gegen Kleine Anzahlung nnd leichte Bedingungen, |0« 
pie ein gear Bridhaus mit Bajement. T. W. 
Bose, Eigentyümer, 2955 Enterald Ave. bagbiwa 


Kauf: und Berfaufs:- Angebote, 





u verfaufen: GSpottbillig. Eine neue Storeein« 
rihtung. 1036 Belmont Ave., oben. frſamos 


Butcher⸗Einrichtung, Pferd und 


Zu kaufen geſucht: 
&. 8.. 897 Bafil Ave. fino9 


Wagen. Preidangabe. 


Zu kaufen gejuct: 


rauenhaar, guter Prei3. 
Rieger, 37 Eoruell Str. 8 





Einige große in Plüjh gepolfterte 


Zu verkaufen: 
65 Mohawf Str. momija5 


Lehnt- und Schaufelitühle. 

Seht! Beinahe neuer —88 83.50; Vounge 8.003 
Garderobe 87.503 Kochofen 88. 00; feiues Parlor⸗Set 
818.00; Bruſſels Carpet. Bringt baar, muß verkaufen. 
106 W. Adams Str. modis 


Zu verkaufen; Ein gut ſprechender Papagei, dillig, 
oder zu vertauſchen auf Carpet oder Heizofeñ. Zu er⸗ 
fahren 921 50. Str., nabe Halfted Str. 6 


Zn verkaufen: Möbel und Kücdeneinrihtung, billig. 
Geisler, 383 Elybourn Ave, i momis 


Zu verkaufen: Zwei gute Manleſel mit Geſchirr, 
billig. 99W. 2. Str. 3 


Zu verlaufen: Guter Ofen für Saloon oder Re 
ftaurant; ebenfo ein Parlor-Ofen, fo gut wie neu. 85 
5. Uve., Room 32, %F. Schmibt. t 

Zu verkaufen: Friſches Sauerkraut. 608 47. Str. 
Bernhard Nold. Sons 


Zu verkaufen: Billig, 16 Bände Meyers Lericon — 
guter Heigofen — Büderfhrant. 375 Wella Str.frmoT 


Zu verkaufen: Ein guter Pooltable, billig. 254 Oft 
North Ave. fſmo⸗ 


Zu verkaufen: 
nebjt Eounter und Shotwcafe. 
Union Str. 


Eine neue —— Harzer Canarienvögel und 
Spottvögel in vorzüglichem Geſange, ſprechende Papa- 
eien und feinſte Tauben zu billigſten Preiſen. 104 
lue Island Ade. Sonntags offen. 21jeptim6 





Billig Reftaurationd-Einridtung 
6. Beder, 161 N. 
frſamos 


Zu verfaufen: Eine Mafje Show-Gajed. 110 Sigel 
Str., Nordſeite. —A 
Alle Sorten Nähmaſchinen 8 für fünf Jahre; 
Preiß von $10 bid 835. 246 ©. Haljted Str., Goutene- 
nier & Sperbel. 15dec1j6 


Pferde, Wagen 2c. zu verfaufen. 
— —— 
— u verkaufen; Geſpann Pferde und Wage 

418 N. Lincoln Str. ſamodi 


—— Atdeitöpferd, billig. 428 W 
North Ave. famo 





123 Zu verkaufen: 6 Jahr alte braune Stu 
fhhneller Läufer, gefund und fromm. 8100. 5 
N. Sincoln Str. 28jeplm 


Aergztliches. 

® rfolgreide Behandlung ber Fyrauenkrani 
Weiten. 36jährige Erfahrung. r Rdjh, Zim 
wer 20, 113 Adams Gtr., Ede Glarl. Bon 1 bis 
Sonntags von 1 biß 2, lapljl 


Privat-Heim für Damen, die Niederkunft erivams 
ten. Zur Behandlung aller Frauenkranukheiten 
wende man fi im volljten ‚Bertrauen an Frau Dr. 
Gäulz, 60 Elybourn Ave. 19augemid 


Frauenfrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Shrös - 
ber, 70 State Str., Zimmer 312. Sprecdftunden bon 
2 bis 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. 


Geihlecht3-, Nieren», Bluis, Haut, Lungen, Herz, 
Magens, Xeber- und Unterleibätrankheiten eine Epe- 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. . 

E 3aug3mtil 


&. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien ausge 
zeichnete Geburtähelferin. 175 Glybourn Ave. Sjp6mi 


Srauenfranfheiten, Kronifhe und pribate Krank. 
beiten beider Geihlechter behandelt mit Erfolg Dr. 
Zernauer, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 
drieflihe Gonfultation. . Smasınd 


Privat:Heim bevor und während der Entbındun 
Kinder werden angenommen und ein Hein für dieiels 
ben bejorgt. Alle Frauen » Krankheiten behandelt. 
Preife zufriedenitelend, aub für Umbemittelte. 
Strengſte Verihwiegenheit zugefigert. Mr3. Dr, 
Bara, 497 W. Dionroe Str. 3oclim13 


PrivatsHeim bevor und während ber —* 
Kinder werden angenommen und ein Heim fur dieſel⸗ 
ben beiorgt Alle Frauen⸗Krankheiten betandelt. 
Preiſe zufriedenſtellend auch für Unbemittelte Strengſte 
Berſchwiegen heit zugeſichert. Mes. Dr. Zara, 497 
%. Dlonzoe Str, 2Taugim? 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautfrank« 
beit, granulirten Augenliedern, Ausihlag oder Hämors 
rhoiden den Golliver3 Hermit-Salbe nicht heilt. 50€ 
die Schadtel. 1746 Padijon Str. lmaibtof 


Gutes und billige Heim für Damen, welde ihre 
Niederfunft erwarten. Annahme von Pabies vers 
mitteit bei gran 9. Hajenclever, 945 N. Weftern Ave, 
praftijhe Hebamme. 191 v206 


Dr. Hutädinfonin feiner Privat» Diipenfary, 
125 ©. Glarf St., gibt brieflih ober mündlich freien 
Bath in allen iperiellen Blut» oder Nervenkraufbeiten. 
Dr. Hutinfond Mittel heilen fuel, dauernd und mit 
gen Koften. Spredftunden: 9 Borm. bid 8 Uhr 

tadm. Sonntags 10 bis 2. Zimmer 43 &44. 2amzliT 


für Damen, die ihre Nieberkunft er 
Warten. Annahme don Babieß vermittelt. Behand 


aller s i 
en ae 
Berſchiedenes. 


47 @. Monroe 
famodis 


Zu vertaufgen: Steriopticon, Werth 8600, auf 
Haus und Lot zu vertaufdhen geiudt. Adr. DO. 80, 
oft“. wmodis 


Zu adoptiren: Zwei Babys. 
ir. ? 


DVerlangt: PBattenten, Wähnerinnen, jomwie Ste 
birende für Medizin oder ft SIENobE 





— 


— ——— 


—X 


Von Andre Theuriet. 


(3. Fortſetzung.) 


Um nun wieder auf mich ſelbſt zu 
kommen, ſo war ich der einzige Vertreter 
der Mouginot⸗Grodards. Meine Mutter, 


in der Nähe von Villotte auf dem Land 


geboren, ſtarb bei meiner Geburt; mein 
Vater, der Hauptmann Mouginot, hatte 
eine leidenſchaftliche Vorliebe für das 
Soldatenleben. Gegen den Willen ſei⸗ 
ner Familie hatte er ſich aus Liebe mit 
meiner Mutter verheirathet, und kurze 
Zeit nach deren Tod fiei er ſelbſt in ei⸗— 
nem Gefecht bei Sidi⸗Ibrahim und hin⸗ 
terließ mir nichts als ſein Ehrenkreuz 
und ſeine Epauletten. So fiel ich mei— 
nen Onkeln zu, die von dieſer Erbſchaft 
nur wenig erbaut waren; allein da der 
Familienſinn bei den Mouginots trotz 
ihrer inneren Zerwürfniſſe ſehr entwickelt 
iſt, war es Ehrenſache für ſie, das Ver— 
mächtniß des Hauptmanns anzunehmen. 
Man war übereingekommen, daß mein 
Onkel Victor meine Erziehung über— 
nehmen und ein jeder der Brüder ein 
Drittel zu meinem Unterhalt beifteuern 
jMlte. So wurde ich bei den Mougi- 
not = Pehoins untergebradt, von 
denen ih Koſt und Wohnung 
nebjt den franzöfifhen und Iateinijchen 
Stunden erhielt. Die Mouginot-Tu- 
pins zahlten ihren Antheil mit der ge: 
wifjenhafteften Pünktlichkeit ; leider 
ftand e3 mit Onkel Scipio nicht ebenfo, 
denn biefer fand bei Ablauf jeden Halb- 
jabhrs einen neuen Vorwand, feine Bei: 
fteuer nicht zu bezahlen, was dann ftets 
Beranlaffung zu fehr peinlihen Auf: 
tritten gab und mir eine bemüthigenbe 
Predigt von Frau Mouginot:Pechoin 
eintrug. Die Frau des Apothefers 
liebte, mich nicht ; fie zürnte mir, weil 
ich ein Eojtjpieliger, unnüger Efjer und 
lebbafter und gewandter war ala ihr 
Sohn Ariftides. 

Diefem Mujterfnaben glich ich aller: 
dings in nichts ; ich war ebenfo lebhaft 
als er fchläfrig, ebenjo munter und ge- 
mwandt als er linfiijh. Außerdem hatte 
ich allein in der Familie braune Haare 
und jchwarze Augen; die Mouginots 
waren alle blond mit fahler Gejichts- 
farbe und Eleinen, graublauen Augen. 
SH gli, wie man jagte, meiner fhönen 
Mutter, und ich las in den Augen der 
Leute, daß mein aufgewedtes Geficht 
bübjch anzufhauen war. Wenn uns 
meine Tante fpazieren führte, hörte ich 
oft Bemerfungen der Vorübergehenden 
über mein ausdrudsvolles Lärvchen, 
was mih mit MWonne erfüllte, meine 
Tante aber ärgerte. Sie hielt fich jhad- 
108 dafür, indem fie ihre fchlechte Laune 
an mir ausließ und mit Bitterfeit dar: 
über jammerte, daß ich gar nichts von 
ben Mouginots habe, jondern ben Gro- 
dards nacarte, die alle rabenfchwarz 
fein. Das machte gar feinen Eindrud 
auf mich; dag man mich aber unter 
dem Borwand, meine Eitelkeit zu 
befämpfen, mit alten, fchledhten Klei- 
dern lächerlich ausjtaffirte, dad war mir 
weniger einerlei. Während Arijtides in 
neuen, beim erjten Schneider gekauften 
Kleidern prunfte, wurden für mich die 
abgetragenen Röde Onkel Viktors dur 
eine Schneiderin im Haufe zurecht ge: 
madbt. Diefe Anzüge faßen nicht nur 
ſehr [ohlecht, fondern waren jchon völlig 
abgetragen, wenn ich fie befam, welthen 
Umftand auch mein Mifgefhid auf dem 
Schiff zuzufchreiben war. Natürlich 
wuchs durch die ungerechte Beitrafung 
bei jenem Anlaß meine Abneigung gegen 
meine zäntifche Tante und meinen Better 
nur noch mehr. 

Mama Pehoin hatte meine Hofe 
auf’3 Sorgfältigjte ausgebefjert, allein 
trog all ihrer SKunjifertigfeit waren 
die Spuren des Rifjes fichtbar geblie- 
ben und ich war dazu verdammt, mein 
an der jhönjten Stelle geflidtes Bein- 
leid den ganzen Sommer zur Schau zu 
ragen. Aus dem Zimmerarrejt und 
dem trodnen Brot machte ich mir nicht 
viel, aber lächerlich angezogen zu fein, 
das war mir höchft peinlich, denn ich be- 
faß eine Vorliebe für hübjche Kleider 
und hätte gar zu gern glänzende Lad: 
ftiefel, eine neue, gut fihende Jade und 
eine elegante Sammtmüte getragen wie 
die reihen Jungen, denen ich beim Spa: 
zierengehen zu begegnen pflegte. Statt 
deffen litt ich unter dem Bemwußtjein, 
wie ein Affe ausftaffirt zu fein; des 
Sonntags verfroh ich mich verfhämt 
in meinem Betjtubl und beim Heimgehen 
aus der Kirche drüdte ich mich an den 
Mauern hin, denn ich bildete mir ein, 
alle Blide jeien auf meine Rücdfeite ge- 
ri'ptet und alle Borübergehenden fagten 
zu einander: „Seht”’nur, ber hat eine 
Flicke am Hintertheil feiner Hofe!“ 

Der foreiende Unterfchied, der zwi: 
chen meinem Vetter und mir gemacht 
wurbe, befchränfte fich aber Feineswegs 
auf die Kleider, jondern trat auch bei 
jeder Mahlzeit zu Tage. Die guten 
Stüde wargn für Ariftides, die ſchlechten 
ür mid; ihm legte feine Mutter zärt- 
ich die Pfaffenfchnige vor, wenn's Ge: 
flügel gab, — mein Antheil war jtet3 
das Beinende des Schlegels. Gab es 
beim Nachtiſch eine ſchöne Frucht, ſo 
wanderte fie auf Ariſtides' Teller und 
ich mußte mich mit angepickten Kirſchen 
und teigigen Birnen begnügen. Ich 
war kein Schlecker, aber es empörte 
mich, zu ſehen, wie er unter meinen 
Augen mit Leckerbiſſen förmlich ge— 
nudelt wurde, und ich fühlte, daß in 
mir ein Haß aufſtieg wie in 
Kain gegen Abel. In meiner Seele 
keimte die Luſt nach Rache und ich ſuchte 
nach einem genialen Mittel, meinem 
Vetter die Kränkungen heimzubezahlen, 
bie meine Eigenliebe um ſeinetwillen er⸗ 
dulden mußte. Ich ſtudirte ihn ange— 
legentlich und hatte auch gar bald ſeine 
verwundbare Stelle entdeckt. 

Mein Vetter war ſo eitel wie ein 
Pfau und konnte eine Anſpielung auf 
die Unregelmäßigkeit ſeiner Züge um ſo 
weniger ertragen, als er ſich ihrer be⸗ 
wußt war. Gewiſſe Scherze über ſeine 
rüſſelartig verlängerte Naſe reizten ihn 

anz beſonders. Ich bemerkte dieſe 
Shmäde und beijhlof, den Benjamin 
ber Familie damit zu äygern. 

Eines Mittags jagen wir bei Tiid. 
Nach der Suppe trug Adele ein Gericht 


: auf, das ic befonbers leder fand: 


/ 


Peine, in Sped gemwidelte, in einer eifer= 
nen Kacel gebratene Vögel, die auf 
einer Lage geröfteter Brotjchnitte ruhten, 
bei deren Duft mir das Wajjer im Mund 
zufammenlief. Meine Tante Mouginot 
legte allen Tifchgenofjen der Reihe nad 
vor und verjah Ariftides Teller mit zwei 
Bögeln und zwei Brotjchnitten. Jch be: 
kam zulegt-und für mich blieben nur nod) 


zwei winzige Vögelchen ohne Brotfehnitz | 


ten. Ariftides war entzüdt und fchielte 
unter feinen weißen Wimpern nad mir 
herüber, während er geziert das geröjtete 
Brod Inufperte, mit dem man ihn auf 
meine Koften fütterte.e Gmpört über 
diefe Ungerechtigkeit, blickte ih au) ihn 
an, faßte meine Nafje zwiſchen Dau— 
men und Zeigefinger und machte 
eine Bewegung, als ob ih einen 
unendlih langen Auswuchs jtreichelte. 

Ariftides verftand die Anfpielung und 
big fih auf die Lippen, allein feine 
Eigenliebe verbot ihm, fich zu beklagen, 
weil er fich fehämte, die Aufmerkjamfeit 
auf jeine unförmliche Nafe zu Ienfen, 
ch trinmphirte über fein Schweigen und 
verdoppelte meine böhnijchen, heraus: 
fordernden Pantominen. ch fpielte die 
Rolle eines Menfchen, den jeine Nafe 
daran verhindert, auf feinen Teller zu 
fehen, und fhob den unfihtbaren Rüfjel 
mit der Hand beifeite.e. Wüthend ver: 
folgte mein Vetter jede meiner Bewe: 
gungen; er wurde grün und gelb vor Zorn 
und drohte zu erjtiden. Wir hatten 
Kartoffeln in der Schale, und als ich 
nun die mißgeftaltetite der langen, rofi: 
gen Kartoffeln an meine Nafe hielt, da 
ertrug es Ariftides nicht mehr länger 
und plagte los: „Mama, Jacques 
macht fich über mich Iuftig!“ 

Meine Tante warf mir einen jtrengen 
Blid zu: „Was gibt's fhon wieder?“ 
zürnte jie. 

Mit großen, verwunderten Augen 
fhäle meine Kartoffel!” 

„Still!“ ſchalt Onkel Viktor. 

Die Ruhe war wieder bHergeftellt, 
aber zwei Minuten fpäter blinzelte ich 
wieder nad) Ariftides bin und hielt wie: 
der eine Kartoffel an meine Nafe. 

„Mama!“ ftöhnte mein Vetter, ganz 
außer fi. P 

Diesmal hatte mich aber Tante Mous 
ginot angefehen und meine Pantomime 
rihtig verftanden. - Yhre dürre Hand 
verjeßte mir eine fhallende Obrfeige. 

„Was hat er denn gethan?“ fragte 
Mama Behoin überrafht. 

Dbmwohl ich die Obhrfeige reblich ver- 
bient hatte, verjuchte ich einzumenden: 
„Ah? .... Ach habe nichts gethan.... 


fehen.... Er machte fi über die Nafe 
von Ariftides Iuftig!“ 

„Das ijt unreht,* fagte die gute 
Mama Rehoin tadelnd. 

„3a, das zeugt von einem jchlechten 
Herzen,” begann der Advokat Jakobi, 
ganz glüdlih, eine Rebe hieran an- 
fnüpfen zu können, „es entjpringt einem 
Mangel an Nächitenliebe und einem 
niedrigen Hang zur Karrifatur.... Ein 
vernünftiges Kind jollte folden Neußer- 
lichkeiten feinen Werth beilegen. Was 
liegt an der Schale, wenn nur der Kern 
gut iſt!“ 

Alle gaben mir unrecht und Ariſtides 
ward getröſtet durch die Ohrfeige, die 
ich erhalten hatte, und dadurch, daß ihm 
mein Antheil am Nachtiſch zugeſprochen 
wurde; er reizte mich, indem er mir ſeine 
Aprikoſenmarmelade unter die Naſe hielt 
und langſam verzehrte. 

„Die Moral von alledem iſt,“ begann 
Viktor Mouginot nachdrucksvoll, „daß 
man biſſige Hunde an die Kette legen 
We . 

„Wenn ein Junge einmal im elften 
Jahre jteht, ift die Erziehung im El: 
ternhaus viel zu mild .... fie müfjen 
au Entbehrungen kennen lernen .... 
Sch werde diefen Bengel in die Pension 
Peltell jteden .... was übrigens aud 
Ariftides gejund wäre, der fich fonjt zu 
einem viel zu großen Hafjenfuß entwil: 
felt. * 

„Wie?“ unterbrah ihn Madame 
Mouginot erfhroden. „Du:wollteft uns 
fer Kind fremden Händen anvertrauen ?* 

„Vor allem will ich in Frieden efjen, * 
gab der Apotheker in berrifhem Ton 
zurüd.... „sn vierzehn Tagen treten 
beide bei Pertel ein... . dabei bleibt’s!“ 


(Fortfegung folgt.) 


Außer der „‚New Horker Stantdzeitung‘ 
hat fein Deutihzameritanifhes Blatt fo viele 
Tleine Unzeigen, wie die ‚„‚AUbendpoft’’. 


das befte Mittel gegen 


Blutfranfheiten, 
Leber u. Magenleiden. 


48 
Die Flafche Dr, Auguft König’s Samburs 
ger Tropfen fojtet 50 Cents, oder fünf Flafchen 
$2.00 ; in allen Apotbefen zu haben, 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md. 
2% Dr. Auguft König’s 
+ Hamburger + 
KRAUTERPFLASTER 


ift ein ganz vorzügliches Heilmittel gegen 
Geläwüre, Sänitttonnden, Brand» und Brüh 


TUE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, 6 


‚Rede jtellte, wurde fie von ihm 


Die Abendſchulen. 
Ihre Eröffnung findet heute ftatt. 


Heute Abend beginnt in nicht weniger 
als 45 Schulhäufern der Abendichul: 
unterricht. Nedermann hat freien Zu: 
tritt, Als Abendfhul-Hohfchulen ran 
giren die eK, Wells: 
und Wendell Str.; Gübdjeite, 26. und 
Midigan Ave.; South Chicago, 93. 
Straße und Houfton Ave. ; Englewood, 
62. Str. und Stewart Ave, und Die 
Manual Training- Schule, Monroe und 
Halſted Str. 

Elementar-Unterricht wird in folgens 
den Gebäuden ertheilt: 


Kordfeite. 


Huron Str.-Schule, Huron und 
Franklin Str. 

Franklinſchule, Diviſion und Sedg— 
wick Str. 

Lake View-Schule No. 2, Diverſey 
und Seminary Ave. 

Lake View-Schule No. 7, zwiſchen 
Woodſide und Paulina Str. 

La Salle⸗-Schule, Hammond und 
Eugenie Str. 

Newberryſchule, Willow und Orchard 
Str. 

Südſeite. 


Havenſchule, Wabaſh Ave. und 14. 
r 


tr. 

Calumet Ave.-Schule, Calumet Ave., 
nahe 26. Str. 

Harriſonſchule, 23. Place, 
Portland Ave. 

Bowenjchule, 93. Str. und Houfton 
Ave. 

D. ©. Wentworthihule, 70. und 
Sangamon Str. 

Hendridsfehule, 43. Str. und Tracey 
Ave. 

D’Toolefhule, Ede 48. und Bifhop 
Str, 

Bullmanfchule (Calumet), Pullman 
Ave. und 113. Str. 

Raymondſchule, Wabaſh Ave. und 
Eda Str. 

Holdenjchule, Deering und 31. Str. 
° Auburn PBarf-Schule, Wright Str., 
zwifchen 79. und 80. Str. 

Brighton Park-Schule, 36.und Daly 

t 


nabe 


4 
Cornellſchule, Drexel Ave., zwiſchen 
75. und 76. Str. 
Galliſtelſchule, Ewing Ave. und 104. 
Str. 


Pullmanſchule (Lake), 51. und School 
Str. 


Roſelandſchule, Michigan Ave. und 
103. Str. 

Sherwoodſchule, 57. Str. und Prince⸗ 
ton Ave. 

Brightonſchule, 85. und Lincoln Str. 


Weſtſeite. 

Brainardſchule, Waſhburn Ave. nahe 
Hoyne Ave. 

Burrſchule, Aſhland und Waubanſia 
Ave. 

Calhounſchule, Jackſon und Francisco 
Str. 

Froebelſchule, 21. Str., nahe Robey 
Str. 

Garfieldſchule, Johnſon und Henry 
Str. 


Hammondſchule, Hinman Str., nahe 
California Ave. 

Hayesſchule, Leavitt und FultonStr. 

Hoffman Ave. Schule, Hoffman Ave., 
nahe Bremen Str. 

Kiugſchule, Harriſon Str., weſtlich 
von Weſtern Ave. 

Montefioreſchule, Indiana und San—⸗ 
gamon Str. 

Volk Str. Schule, Polk Str., öſtlich 
von Halſted Str. 

Scammonſchule, Morgan und Mon: 
roe Str. 
TEE Throop Str., nahe 18. 

tr. 


Tildenfhule, Lake Str., nahe Eliza- 
beth Str. 

Bon Humboldtjchule, NRocdwell Ave. 
und Hirih Str. 

Waljhichule, Kohnjon und 20. Str. 

Wellsfhule, Afhland Ave. und Cor: 
nelia Str. 

Die Säulen find, Samftags ausge: 
nommen, jeden Abend von 7 bis 9 Uhr 
geöffnet. „In den zu Anfang erwähnten 
Hochſchulen wird Unterricht in der Buch: 
führung, im Zeichnen und im Steno: 
graphiren ertheitt. 

——— 


Wöchentliche Lohnzahlung. 


Obwohl der Comptroller May und 
andere ſtädtiſche Beamte behauptet ha— 
ben, daß die wöchentliche Bezahlung 
ſtädtiſcher Beamte, wie ſie geſetzlich vor— 
geſchrieben, ein Ding der Unmöglichkeit 
ſei, hat Mayor Waſhburne doch be— 
ſchloſſen, den Herren das Gegentheil zu 
beweiſen und die diesbezügliche ſtädtiſche 
Ordinanz zur Ausführung zu bringen. 
Der Anfang ſoll ſchon dieſe Woche ge— 
macht werden und böſe Menſchen be— 
haupten, daß die wöchentliche Lohnaus⸗ 
zahlung gerade ſo lange dauern wird, 
als die diesjährige, politiſche Campagne. 

Comptroller May erklärte, daß es 
ſtets ſeine Abſicht geweſen ſei, das Ge— 
ſetz zur Ausführung zu bringen, doch ſei 
keine Bewilligung gemacht worden, um 
die dadurch entſtehenden Mehrkoſten zu 
decken. Er wird vorläufig ſeine Leute 
„Ueberzeit“ arbeiten laſſen. Hilfs— 
Stadtſchatzmeiſter Bransſield braucht 
angeblich 6 Tage, um mit dem Zahl: 
wagen die Runde um die Polizeiftatio- 
nen und Wajjerwerfe zu mahen und 


feiner — nah muß die Zahl der | 


Wagen, wenn des Mayors Wunjd er- 
füllt werden joll, mindeitens verdoppelt 
werben. 


Ein netter Freier. 
— 


Richard M. Truax von Morgan Park 
wurde wegen Angriff mit 85 beitraft. 
Er it verheirathet, hielt aber nichts- 
bejtoweniger um die Hand von Fräulein 
Edith Leber von Rodford an. Als dieje 
erfuhr, daß ihr Hreier bereits einmal 
verheiratet jei und ihn deshalb zur 
34 Bo: 
den gejhlagen. \ 


eine Diejenigen Lufer, welche ihre 
Wohnung verändert haben, wet= 
den erfudht, uns ihre neue Adreſſe 


Damit Die regelmäs - 


„Abendpoft“, Chicago, Montag; 


re 


5. October 1891. 


. * 
ern 
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Die Narderjeite eines 
jeden Badet:s Pear- 
ine muß genanfo jein, 
wie nebenjtehend, oder 
es iit eine betrügerijche 
Nahahmung. 


| COMPOUND. 
THE GREAT INVENTION 
FOR SavınG To. EXPENSE| 


Wırkour 


InsurYv TO THE 


JEXTURE.CoLOR OR HanoDs.| 


| _ NEW YORK. 
— keine Nachahmungen 
ebrauchet irgend etwas, 


viel weniger Nach— 


BY ahmungen von Pyle’s Pearline — fie find gefährlich. 


fagen, der 


Pearline” „oder fo gut wie Pearline”. 


Haufirer und unglaubwürdige Grocer werden Euch 
Stoff den fie feilbieten, fei „Pearline”, „dafjelbe wie 


Es ift falih — Prar- 


Iine ift heute das Standard Wafch-Präparat — hat feinen Kon- 
furrenten — nicht feines Gleichen — wird nie haufirt 5 giebt 
feine Dreife — aber es fteht auf der Höhe feines — Derdienftes, 


„Gafkoria eignet fit für Kinder fo gut, dap ip 
es empfehle als vorzüglicher wie alle mir bekannten 
Recepie. 9. 8. Arder, M.D,, 

316. DOyford Et, Brosfiyn. N. P., 


Gaftoria Helit Kolit, Stußlgangsklagen,; 
Aufitopen, Diarchöe und fauren Magen, : 
Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum 
Ohm’ jeden Scähaben kannt bu ihm vertrauen, 


Tee CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


In heihem Weller, 


— 0 -— 


wenn die Oberfläche des Kör- 
pers ein juckendes Gefühl über- 
läuft, das feinem gewöhnlichen 
Bade weichen will, noch fich 
dadurch lindern läßt, gewährt 


Glenn’ 
Schwefel: 
Seife 


in warmem Bade fofortige Er- 
leichterung. Die Zeit, wann 
fich folche Plagen einftellen, ift 
im Anrüden, und es wird Den- 
jenigen, welche denfelben unter- 
worfen find, fehr lieb fein, zu 
wiffen, dat das warme Bad und 


Glenn’s 
Sdymefel- Seife 


nie im Stiche laffen, wenn alle 
anderen Mlittel fruchtlos find. 
In Apotheken zu haben. 2 


Hill's Haar⸗ und Bart⸗Färbemittel, 
ſchwarz oder braun. 


ES Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahrlarzt, 
Omoo: E13 Zeller Sir} Zimmer & 


DR. ODMAN, 
—— arlors 1, 2, 3 und 4, 
3 an Die — ————— Re 
ſted. me jchmer; ausgezoge 
BEE Sn or 
td. Die größte u. vollftändigfte zahn 1; 
GHicagos. Keine Schüler, nur geprä e Sabnärzte: 13mi 


Dr. C. SCHROEDER, 
—— 
413 Milwaukee Ave., 
Ede Carpenter Str. Beite Sebilje 5—8 Dollar. 


Säühne ji lo3 ogen, feine Füllung vun 50€ 
a a ee garantiet. 4julj5 


Dion alte genan auf bir 6 &t 


BdiDrn nen 


Männer-Schwädie. 


Böllige Wiederherftellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Raſidarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Ealle’ihhe Methode und ihre Borgüge. 
er Applikation der Mittel direft am Si der Krank⸗ 
ei 


2. Vermeidung ber Verdauung und Abihwädhung 
ber Wirkjamtkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnunger der Ricfenmarksnerven aus der Wirbel 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Net» 
denflüffigkeit und der Dafie de3Gehirns und Rüdgrat3. 

4. Der Patient kann ficy fjelbft mit jehr geringen 
KRoften ohne Arzt herftellen. i 

5. Ihr Gebrauch erfordert feine Weränberung ber 
Diät oder der Lebensgemohnbeiten. 

6. Sie find abjolut nnfhädlic. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eit- 

uführen und wirken unmittelbar auf den Giß des 
ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeidyen: Gejtörte Verdauung, Appetitmane 
gel, Abmagerung, aaa Bere MWallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhaiter und nerpöjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Auss 
Ihläge ım Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 

egen Geiellihaft, Unentichloffenheit, Mangel an Wil 
fensteait. Schüchternheit u. di; w. Uniere Behand» 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberlabungen mit Medizin, die edifamente 
werden direkt an den eff iten Theilen angewandt. 

Der La Salle'iche Bolus ift aud) das befte Mittel gegen 
Rrankheiten der Nieren, Blafe und Voritehdrüfe. 


Bud mit Zeugniffen und Gebraudisanweis 
fung gratis. Man jhreibe an 


Dr. Hand Trestow, 
822 Broadway, New York, N. I. 


EI” Sunderte fuhen Sie auf. I 


Be 


— 
Behandlung Drei Monate gratis. 


Ein Snndicat bedeutender außwärtiger Aerzte wird 
am Tienftag, den 6. October, in — eintreffen 
und unverzüglich ein mediziniſches un —— 
liches Inſtitut im Hauſe No. 1255 Wabaſh Ave. eröff⸗ 
nen, Alle Diejenigen, welche die Aerzte vor dem 2. 
Januar 1882 beſuchen, werden deren Dienſte gratis 
eınpiangen. Alle hronijhen Krankheiten und Vers 
früppelungen behandelt. Falls dieſelben unheilbar 
find, wırd Ihnen ſofort die Wahrheit geſagt werden. 
Confultation in u granzöfiig. Deutih, Spa- 
nifh und Jtalieniih, Geht früh, da die Dffices von 
Morgens bis Abends überfüllt find. Wird am Dien- 
ftag, den 6. October, dem Pablitum geöffuet werden. 
Offiees: 1255 Wabaih Ave, Gde der 13. Str. 
Spreditunden: 9 Uhr Vormittags biß 7 Uhr Abendz; 
Sonntags von 10 Uhr Borm. big 5 Uhr Nadın. 


ERMITTELN THE 
find felten glüdliche, 
Wie unb woburd biefem Nebel in Eurer 
Be een king 


naturgetrenen ® ‚ weldher von tem @ 
und bew Deutih 


* 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


„Der Zugendfreund‘‘ift au in der Buchhand« 
fung von Felir Schmidt, No. 292 Milwautee Ave., 
Chicago, ZU., zu haben. 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Ouante aus Müns 
fter, Weftphalen; nur zu haben bei llaglj4 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Babafh Ane. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Billige Stadt :Lotten. 
- 65375 und aufwärts. $375. 


Frontend an Garfield und Weitern Boulevard, frontend an Weftern Ave., 51. bi8 5& 
Etr. und an Sadet und Hart Str., loreuce, Blanchard, Fremont und Waſhtenaw Ave. 
und den jyönen Gage Part. Alle modernen Verbeiierungen, Lake-Wajjer in jeder Straße, 


ihöne Bäume in der Äsront von jeder Lot. 


Der jchönfte Pla in und außerhalb —“ 
cd 


Sehet diefe Lotten, bevor Jhr anderömo fauft, und Ahr werdet Euch von der Wahrheit 
Gefagten überzeugen, jicher Euer Geld zu verdoppeln, 


Bedingungen: #25 baar und #5 nıonatlich. 


Schöne neue Brid- und Framehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichtes 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nad der Stadt für nur 5 Gt8. 4 Giienbahn-Berbindun 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R. ." 


Freie Excurſion 


jeden Sonntag vom Polf und Dearborn Str.:Depot 
über die Grand Trunf RR. um1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weitern Ave., jeden Tag ofien von 7 Uhr Morae 
ch g bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. — 
Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


pP. Weihofen, Auent, 


City Office: 691 Tacoma Bidg. Ecke La Salle und MadisonStr, Office: . 51. Str. und Western Ava, 
> Freie Tıdets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten, 


Heber Baltimore | 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
Direct, 


durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmfadt, Dresden, Karlsruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donneritag, 
von Baltimore jeden Mittwoh, 2 Uhr N. M. 
Gröbtmögliggfte Sicherheit. Billige Preije. 
Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern des Norddentihen Lloyd wurden 


mebr als 2 
2,500,000 Bailagiere 
glücklich über See befördert. 

Salons und Eajüten-Zimmer auf Ded.— 

Die Einrihtung für Zmwilendedspajlagiere, deren 
Shlafftellen ih im Oberded nd im zwmeıten Ded bes 
finden, find anerfannt vortreiflid. 

Eleftriffe Beleuhtung in allen- Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Schumader & &o., Baltimore, Md., 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 


© —— 


Ne 


uffenius & Eo,, 
enten fürden Wefen. 
th Qve., Chicago. 


WLETE TE RETTEN TEE: 
SAVINGS ASSOCIATION. 


Ancorperirt umter 
Wet 1879, fantlıch genehmigt 
ör 9 Jahre. Der Btaalstontrole un“ 


ları geiepfih geihäyt 191. 
Sehtüge nur anf Eriten Chicago 
tbum Hopoiheten. Keine Ciniritts: nad Austritt‘ 
re Keine Trämien oder Gommijfion. X * 
* 


rund⸗ Egen 


te ihre Erizarnıfle ſicher uad voriheildait au vor 
chluß det einzelnen Serien. 
während 5 Jahırem für jede = 1008 Mette.\ 
rend 6 Jahren für jede > 10008. 
30 für jede in Bol: Borauseindezanlte . 1008 
Diefe bringen auzägli nod 6 Drogen: jährliche Zinfen, 
in brei —— 1. Januar, 1. Mai und 1. Septem 
auhlbor find. Rad vier monatlicher Mitgied'caft bezahs 
en wir joiort alle mromarlihen Cinzablungerf zurüd, und 
MT den mirioior: au lichen Gi geil 
zwar miı 6 Brogent jährlichen Jinien für bad erite ade 
je= ] \ 7,8,9 und 10 Vrogems für Das Sre, Ste, die und bie / 
tie  S. 8. Bolins, / 
Sehretär und Gen. Ram, 


Stunden 8 Borm. dis 
6 Rogm. 


Gib iG: RR 


R RE 
BELEG EIA GETS 


Hüte, Hüte. 


Die beften Hüte, zu den billigiten 
Dreifen, find zu haben bei 


Ww.J. WOLF', 


Deutiches Hut-Geihäft, 57 5. Ave. 
gipmifrmolm2 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI” Kauft $50 werth Möbeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarprere. Tjlbıw4 
Sterling Furniture Co., 
90 & 92 Madigen Str., nahe Jeiferion Str. 
Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


SsımoN & O0. 
Buchdruderei, 
N ST. 


EMIL 
Seutidhe 


393 E- pıvisio 


NRechts auwälte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No 368 LASALLE STR., 
Suite 408. 13aglj4 


Yulius Goldzier. Yohn 2. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälte, a4jaljs 
Zimmer 3944 1Metropolitan Slock, Chicago 
N.W.⸗Eckle Randolph und La Salle Str. 


Brauereien. 
WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 171R. Desplained Str. Ede Indiana Str. 
Brauerei: No. 171-181. Dedplaines Str. 
Malzhaus: No. 185—192 Je. Yefferfon Str. 
Elevator: No. 16—22 W. Jubiana Str. 15augli 


THE MeAVOY BREWING (0, 


Brauer von 
echtem Malz; Lager: Bier. 
Sffiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago, 
en > mens nn nn 


Dr. EMRICH. 

SF Spezialität: Frauen- und Kinderkrautheiten. 
Sprehftunden: S-9 Borm., 1-8 und 6—7 Nam. 
467 W. OHICAGO AYVE., Cd: Hihland Ave, 

Zeleyhon Ro. 7250. 1jpbiwg 


Dr. DETLEFSEN, 

(früher am ftädtifhen Krantenhaufe, Berlin) 
815 Dielmont Ave, Eike Sincoln Ave. 
Spredfiunden: 8-9 Vorm., 1-2 und 6-8 Nadhım. 

Telephon: 12040. 15jp1mt3 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarst. 


Zumor, Cancer und Unregefinäßigkeiten eine Spe- 
Galität. Zwanzigjährige Prafis. 2218. Divi- 
fon Str., uabe Ajklaud und Milmaufee Ave., 
Fridat-HofpitalanMebrasta Ave. 21jplis 


| fartenw zu löien. 


Zu verfanfen — Lotten. 


Ede Lincoln und Addifon Ade., nur 444 Meilen do 
Eity Hal. Ausgezeichnete Eiienbahn- und Strahene 
babı-VBerbindungen. Lotten 8575. 850 baar, Reitgis 
monatlih. Agent Sonntags am Plage anzutreffen. 


Fofter & Bermilyen, 
1108 Ehamber ni Commerce Puilding, Südoft-Ede 
Waitington und La Salle Str. 12fpmi 





Finanzielles. 
nie a \ 


GELD , 


fpart, wer bei mir Bafiagefheine, Gajüte odet 
Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
W befördere Vaſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, RNotterdam, Am ſterdam, 
Havre, Baris, Stettin ze. via New Work odei 
Baltimore. TPailagiere nad) Europa liefere mil 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Wer Freunde 
oder Berivaudte von Eurspa kommen Laffen will, 
Tann ed nur im jeinem Sfnterejje finden, bei ntir reis 
Ankunft Der Paflagiere ix 
Näheres in dei 


Ehicago jtets rechtzeitig gemeldet. 
GeneralAgentur don 


ANTON BOENERT 


92 La Sale Str. 
Bollmadıtd: und Erbihaftsiaden im 
@urepa, Goleftionen, Boltauszahlungen 10, 
prompt bejurgt. Sonntags offen bis 12% Uhr, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinfen, ohne orte 
ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Pierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrihtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


(3 Das einzige dDeutfhe Gefhäft 
in dDicjer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Simmer 2. 
Zwifihen Dadiion und Wafhington Str 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 302% 
Geld anf Möbel. 

Keine Weqnahme; keine effentlichfeit oder Vers 
zögerung. Ta wir unter allen Gejellihaften in dert 
Der. Staaten da3 gröhte Kapital befigen, io fönnen 
wir Eud niedrigere Katen und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellihaft 
tft organifirt und macht Geichäfte nach dem Bauges 
jelichart3- Plane. Darlehen gegen Ieichte wöchentliche 
oder monatlibe Rücdzahlung nad Bequemlichkeit. 
Spredt uns, bevor Jhr eine Anleihe madht. Bringt 
Eure Möbel-Receivts mit Euch. ljulm 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 
in beliebigen Beträgen. | 

EFIiypotheken z. Verkauf. 
E. C. PAULINC, 

(rüber von der Firma . Soeb & Bro.) 


15 Major Block. 
La Salle und Madilon Str. lag3m,8 


Held zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Eicherheiten. Keine Entfernung der Gegene 
ftände. Niedrigite Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedierung. 21jlimte 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View. 


Zimmer 1, 503 Lincoln 2ive,, Coots Halle. 


Schuhherein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch | Bm.Sievert,3204Bentworth Ad. 


Offices: 


Peter Weber, 523 Milwantee Ave. 
614 Racine Uve., Ede George Etr, 
Ant.5-Stolte,35543.HalliedStr. 


— 





Geir zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 

Wagen, Bauvereind »Nctien, erite und zimeite 
Grundeigentypums-Hypothelen und andere gute Sicher 
beiten. 4 2a Salle Etr., Zimmer 35. —— 
uns, ſchreibt oder telephonirt uns. Telephon 1278 
und wir werden Jemanden zu Ihnen ſchicken. ã 


815 bis 8500 geliehen auf Möbel, Piano, 
Pferde, Kutichen =: w. Niedrige Zinien, 
fange Zablungsfrift. Jede Abzahlung auf daB Kapis 
tal vermindert die Zinien. Sprechen Gie nor bei 
OHN-CULLEN, 398 W. 18. Str., &do 
Blue Island Ave, 2baljl 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 





Gebraugt Ihr GSGeld7 

Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage do 
25 bis 810.000 zu den moglichſt niedrigen Raten un 
in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünſ 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, I 
gerhausjcheine oder perjönlihes Eigenthum ırgen 
welder Art, jo verjäumt nicht, nad) unferen Raten 3% 
fragen, bevor Zhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in die Oeffentlichkeit 
fommt und beftreben uns. unfere Runden jo zu bebies 
nen, daß fie wieder zu und fommen, werın fie eine ante 
dere Anleihe zu machen mwünjcen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweije zu irgend einer Zeit gemadt Ders 
den,nach dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 

ahlung vermindert die Htoften der Anleihe im Bere 

ältnig zum Betkage der Zahlung. 6# werden feine 
Gebühren imRoraus abgezogen, jondern Jhr bekomme 
den vollen Betrag de3 Darlehens. HRöbeln, Bianos 
m Falle Shr einen Reftbetrag auf Döbeln, Piano 
4 A perjönliches Eigenthum vens wel 
Art ihulden jeitet, werden wir denfelben abbega 
und Euch) fo lange frift geben, al8 ihr wünjcht. 


i 3 Eigenthum in Eurem Befig, fo 
ae ben Gebrauch de Geldes fowohl ald aud 


Bedentet, daß Ihr zu jeder Zei 
er und dadurd) die Koften der Une 
leihe vermindern fönnt. a — 
ebrauchen ſolltet i 
—— — Te. zuerjt bei ung Dorzulpuediene 
bevor Zhr eine Anleihe macht. 
Chicago Mortgage Soan Co. 
sg6 La Salle Str., erſter Flur über der Straße. 


815.00 bis $5,000.00. 


BraudtIHr Geld? Yhrkönntes befom 
men. Am billigften. Amijhnellften 


und ohne daß Yhr oder Euere Familie beläftigt werdet, 


Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maihinen, ohne Entfernung bderfeiben. Ebenjo auf 
Lagericheine, Pelzwert, Schmudjaden, Diamanten, 
oder irgend ein guie3 Pfand, zu den biffigiten Raten 
und Intereffen. Zahlt es Zuräd, wiejhs 
tönunt und ftellt die Zinfenzahlung ein. 


J. V. Walter SCo. maliuu 
162 Wafhington Str. Zimmer 61 und 82, 


Gew. 


Geld zu verleihen im Privativege auf Möbel €. 
zompte Bedienung. Northweitern Loan Go, 3488 
ajalle Gtr., gegen! dem Gourthaufe, Zimmer u 


000 Dollar? zu verlei auf age tdum 
gi 5% Broceat SR. Smith, — 
gegenüber Wider Part. 


—— Fra | 


wenüber 





